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Vartk^hierarchie 

M a r i b o r, 30. Uprif. 

N m « l l g s m e i n , n  v e c h c h z  m a n  
unter tziIrarch ifdie tzensihaft deS 
Papstes und der WchPe, im V e I o n d e« 
» e n wird aber drufttex hie SwngochHUs^ 
süe AüvdentrSger yeMiedener Kategoxiin 
verstanden. Deshalb spricht inan nicht bloS 
PPN chier geistlichen  ̂lAidein «uch 
ppn eislsr nlilttäxtschen und tn 
WßNchefl ^tagten ailch von einer B « a m-
Z ß f l  H i e r a r c h i e . .  
Iy dor Miitil^ung auf politischom Gebiete 

hat vqs hivparchische Prinzip aus begreiifl!-
chen Vründen noch yiMnds Anwendung 
qefh^nden, außer bei uns hn per radikalen 
Partei. Prsklörunisen über diese Gepflogei^-
heit brachte die )>0W Hauptausschuß der ra-
hikglefl Partei 25, April abgehaltene 
Konferenz, 

Am Laufe der vom eihomali^en Mf^ister-
Präsidenten, tzerrli P a 8 i 6, bei dieser Ge-
teßv^eit qlhge^altenen, «.usnchmSweise sehr 
langen Rede, er es fü,e ni^t^fl, wieder-
lholt hervorzuheben, daß ee i htzj? Neg'ktung 
U z u n o V i ö  « m  « w s «  p r  »  v t s o  5  i -
I ch tz « Shgrakter «»Migen könne u»d de» 
Neßiertzng^et ssthlte pch vttppchiet, diese 

»lcht «vr z»» bepAtigen, ftnd-rn 
pch fvrmfjch ß« e B t s ch u l d l g e n. d«h 
ßs oq« hon eksolgstichen Trqhttionen ab««i-
i^nd v»d nvr durch die Verhiiltnijs« M. 
Duî ßßN» h!e bewährte Htexsrchie t« der 
Papttl dprchhtach und pch zur Pilduug sei­
ner, zvejsekos nvr pravisorkschen Regierung 
entschloß. Vei der Nolle, welche die radikale 
Paktel in unserem politische» Leden spielt, 
îht das so M Oss, der Hieeaech de? P«-

t«i, H«re Pa t i ä, ist dee »ißeutliche Zst̂ ha-
»er leffliche» Gtastttgevalt. 

Go trauriq dies^ NnWillung auch ist, eine 
lichte S^te k»nn ih? dach nicht ftibgespro-
chen werdeil und das: war dtlS Milieu, in 
lpam sie siel. Der Hievarch hat eine Gegirer-
schvft gesunden und sein Ape? an die Tra­
dition^ Mnchl er »vie eine Dvoihung klang, 
fo hch er «d^e erwünschte Virtunq doch nicht 
heppvrflchvacht, Mye a^te. Er^hrung fand 
«euerkich i!hre VestSdiiguns: Die Politik vsr-
trSgt Vie Dauer keinen Hievarchvn. Man 
Ibesplitekt so. gern« ^4. pnsch»barbeit»prtnzip 
ibehnl Paiplfhtiltzm, a^r die lssllHverleug, 
nun« mDringeit, an die Unfoh^arteit ßineH 
Pylitk^rK zu günliben! ' 

Ts ist hoihe Zebt. d«b Mit dieser Unfeihlbar-
feitKtpAdit'ivn grüMich. -aibgerechnet wird. 
>G!e PVverspricht dem <^eiste unserer Verisas-
svna, M deren lkeruissniften Wahrer sich merk-
WÄigerweise unser Hieravch aufzu^verfen 
veHaD. Tie '»yiherspricht cher seNst donl 
TrethettAsinn jener Boststeiile, von welchen 
der H'ievy'pch vei^uptsl', sie w/iren aus ich-
rer BeMnaenlkieit diairan flvwiiihn't, nur wie 
O ch s e n m das?^ch gisfiannt AU werden, 
Nl-ch 'lr^eniiier läfjt sie sich «li^r 'intt dem Frei-
hei4Sido<?'le in GinAana dvinflvn, lk^-aS sein« 
lblindösten ÄlMivger mit Vsrlieibe i^in Mun­
de fAhrsn. ' 

Vol>iti!sche Fi'silbeit Md politisch« Hierar­
chie' sknd <^vflensSpe, wie s^eue? und Wasier. 
Herrschen kann nur die eine oder ^is an­
dere und werm'die Alv.eichon nicht trügen, 
so d/i-minert «bei uns dis ein», w«>brenitt die 
andefs Mterffklht. Die Gönne der Befreillng 
und Berein^ng hoglnnt jv^t erst aus.^llqe-
i^ßUt A. o. 

Die SmeUemng der RR-
Koalition vollzogen! 

Eintritt der Herren Vaul Nadit, Dr. Krajaö 
und Vucelj in die Negierung 

Sln Ellolg Stefan Radlt' ? 

Vtogjsad, 29. April. Heute «Mden den 
ganze« Tag ijber die Verhandlungen zwi-
s^n dem Ministerpräsidenten Pzunovî  
und Stephan Radi«; zwecks Erneuerung der 
Koalition RR, fortgesetzt, und zu Ende ge. 
fiihrt. Radis hat auf der ganzen Linie kapi­
tuliert und schließlich auch eingewilligt, daß 
Dr. Niki,5 und Superina in der Negierung 
auch weiterhin verbleiben. Um k Uhr abends 
wurde Radi5 vom König in Audienz emp­
fangen. Er berichtete dem König itber das 
Resultat der Verhandlungen mî  Uzunovi«;. 
Ngch der Audienz empfing Radî  die Ver­
treter der Presle und erklärte, daß heute die 
Neyiesuttg ergänzt werben würde. Dr. Nikis 
pnh Superina, deren Rücktritt er anfänglich 
perlangt habe, würden ihre Poxtesepilles be­
halten. 

«ls Vertrauensmilnner Aefqn Nadiö* 
treten in die Regierung ein: Dr. Srajas als 
Handelsminister, der Führer der sloweni­

schen Radispareiler Pucels als Ackerbaumi, 
nister und Paul Radis als Minister sttr 
Agrarresorm. 

Beograd, M. April. Ar Korrespondent 
l,atte heute l^esegenlicit, mit einem sehr ein­
flußreichen radikalen Mhrer zu sprechen. 
Dieser betonte a., daß Herr Radis gewis­
se Erfolge erzielt habe. Die radikale Partei 
habe gestern einen sehr schweren Tag gehabt. 
Radis habe da^ Ehas? in dec »aditnlen Par» 
tei geschickt anszunüjsen qemnßt und seine 
max.imalen Forderungen erreicht. Tie Radi­
kalen mußten mit schwerem Hsr.^en die Stel-
t»'n der Staatssekretäre in den »uichtiqsten 
Ministerien, wie im Innen- und Verkel)rs-
ministerium, en die Radispartei abllcden. 
Melters erklärte diese Persönlichkeit, das; sie 
mit Riicksicht auf die Perbältnisse in der ra­
dikalen Partei dan Ereignissen in der Par» 
tei, deren Lage nicht brillant sei, mit Furcht 
und Sorge entgegenbiicke. 

Zum Königszwist" ln der 
Radikalen Vartel 

T' oNMer RlnM unv Malsimov; mif 
der AnNogebont 

. Veograd, 30. April. Die von Arsta Mile-
Üü eingeleitete Aktiyn gegen Außenminister 
Ninsis und Innenminister Maksimovis wird 
heute mit der größten Leidenschast sortgesetzt. 
Ue Anhänger des Herrn Pazis, besonders 
Arsta Miletis, betonen, daß der radikale 
Klub eine Interpellation beztiglich dieser bei­
den Minister, die den König in die politi-
schen Intrigen miteinbezogen haben, der 

Skttpschtina vorlegen werde, t^lir den 4. Mai 
ist die Gitznng des rcidlkalen ^Ultds angesagt. 
?i;an betont schon heute, daß dieselbe einen 
sehr stürmischen Verlaus nehmen werde. Ge. 
stern aliends fand die Sitzung der Stndtorga-
nisation der radikalen Partei für Beograd 
statt, deren Vorsijzeudec ^nne,Minister Ma--
ksimovis ist. Äe Organtsation hat Pasis 
einstimmig das Vertraucn aitt'igl sprachen. 

Der Kampf gegen die Kor­
ruption 

Äuwmmenkunft der oppoflNonelien en 

veograd, 30. April. Die oppositionellen 
Parteien î tten heute vormittags eine Zu­
sammenkunst, iiber welche ein Kommunique 
herausgegeben wurde, das folgendermaßen 
lautet: Die lihess dor demokrytis^n, der slo-
ivenischen Volks-, der serbischen Vauernpar-
tei und dor jugoslawischen mnselmanischen 
Organisation traten heute zusammen und 

Grauenl)l-ster ttknde-^l«,ord. 

Wien, LV. April. Die ?lu tlärllng oiu«.r 
gräsztichen Bluttat hat hellte PolizetllZlil« 
inissariat Nndolsshl'iili beschu titU. Die 27-
jährige, aus Grabellberg in i<^teieriiunk 
lckrtlge Hausaebiliin Julie B lrianek hat ill 

berieten über die gegenwärtige Lal,e nach 
der Rekonstrnkion der Regierung des .Herrn 
Uzunooiö und beschlossen neuerdings, von 
der Regierung zu verlaugei», daß die Inter­
pellation über die Korpllption in der Skup-
jchtina aussührlich und objektiv durchberaten 
werde und die einzeltlen Fnslc l!i le .'̂ nete 
untersuche. 

der Wohnung ilzrer . ....u ile-ii 
gclwremn Äiiid verluutiich luu ^cl^ere 
den ^i'r'Ps poin Nttillpsc c^ctrennt und die ^'ei-
cheuk'ile ullter Wäsche verbort'leu. Die 
>jel>iisin, die lw'r etlva eilienl haldeii 
ihren Poisti^ll au^elrclell balle, klagte iil der 

letzten Zeit wiederholt scher Nmvohlsei,l. Die 
.«dilfe eines Arztes, die ihr von ihrer Diei^st-
qeberin angeboten wurde, lehnte sie entschie-
delr ab. Acittwoch wurde sie von derarlisten 
Krämpfen befallen, dan sie mit dem Sani» 
tätSanto ins Epital c^ebracht werden sollte. 
Die Taniläisdiener fanden nnn das qetötete 
.^tind in Wilsche einsiepackt und erstatteten die 
Än,zeige. Die .'oansliehilfin erklärte bei der 
(5invernnhine, das; sie im .^tlosett mivernnltet 
entbnnden habe, daS Kind sei mit dem Kopf 
nach abwärts in den Schlauch czeglilten und 
bei deul VenUlheu, es wieder herauszuziehen, 
habe sich der Rninpf vom Kopfe losqetrennt. 

6i», grolZAügiger Vilan 
zur Beseitigung ber Ne-
parations- und Kriegs-

schulöenfrage. 
Newyork, 29. Aprl. Die „Newyork Times" 

bringen aus London in sensationeller Aus« 
machultg foltzende Mitteilung: Bcdeutendo 
Bankiers, die beim Dawesplan eine wesent« 
liche Rolle spielten, arbeiten an einem Plan-
die Repnrations- und .siriegsschuldenkrage 
ein sür allemal alis der Aett zu schasse». Al­
le Reparationv- und Schuldenverpflichtun» 
gen sollen in private Hände übergehen. Die 
deutsche» Eisenbahnen lviirden zu diesem 
Zweck mit 8 Milliarden Dollar in Anschlag 
gebracht. Ter Gegenwert der interalliierten 
Schulden sei auch nicht viel hök)er. Die deut­
schen Sicherungen würden dnnn verkaust und 
an die Alliierten abgeführt lverden. Diese 
würden die Beträge an Amerika überweisen. 
Dadurch wiirde das ganze Problem den Re­
gierungen entzogen nnd in private Hände 
geleitet, die als Sicherkzeit den deutsche», 
Bonsbesl^ li tten, den die Dentchen honorie­
ren müsiteu, um tredits.iil)ig zu bleiben. Vor­
aussetzung siir den Plan sei die ilebereinstim-
muug zwischen den Regierungel,. 

Vandernelde über den deutsch-russischen Ber-
trag. 

Brüssel, 2!^. Avril. Bei Verat'unc? des Vnd-
siels des Minist^'riuin des Aens^ern inr Se­
nat erklärte Mininer des Aenszern Pander^ 
Velde n. a. znnl At^schliis; des dentsch-rnssi-
schen Perlra«^es, inmi nu'isse anerkennen, dasi, 
soferne der Verzrac^ keine anderen als die 
bekannten Vesti-ullnnnA'il elitbalte. sich nichts 
darin befindet, was liel^eu den Wvrtlaiit oder 
den lVx'ist der Alnnachun^en von ^.^el-'ivno 

VSrienderichte 

Zürich, Avril. Veograd 9.1 l, Pavls 
^^oiidon 2.',. 17, Neninorl .'»17..">7.'), Mai 

land ^.j'erlin Äadrid 7l.^ü, 
^-l-irlissel I7.'.>i). '.'lnisierdain 20^, Praq Id.W, 
')'.'^i<n 7.'i.l>i',, 'iZ^ndapest 9t»l)72lü, Nnkarest 

9.^', Sofia ^',.75,, All)en 

Zagrel, April. Paris 18.'» bis !f^7, Lon­
don 27!''>.!1^ii lN'5 277.1."<', ^l'ewvork .'»iV.')98 
l'i'^ Wien bis 8.9lf'.25, Prag 

l'io '^>er!in di? 
:V(aijaiid 227.:'.'- l'i^> 22>^.5'.''', Zi'nich 
tn^ l099..'u), Lriissel V.» t^bis 2o0. 
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der W unterdrücken. handelt sich 
oiber lbei der persischen Demarche um ein 
Borgchen. da5 von ollen m-ohÄmmedanischen 
Ewaten '7?^billigt wird. Die Note erwähnt 
die bei .cr letzten BölkeiSundtagung ge-
Mio^chten Vorschläge auff Einführung des so­
genannten RoMion^Prinzilpes für die nicht-
stäii^digen RasiSmitgliesLr, '̂ i dessen Unna,h-

7ne es von Bedeutung wäre, das; die nicht-
stänidigen Mitglieder auf Grund i^rer^e?-
graphischen, rassenmätzigen und lkulturellen 
Zusammenigeihörigfeit gewöihlt würden. Diese 
MtSmitzliederwalhl mMte dann in diesem 
Jahre -stattfinden. Die Note spricht sich des 
«eiteren entschie>'en gegen vie Vermehrung 
der ständigen aus. 

ttuoSi 
6«» dGkiNi«»« VW«? VIttGN»«»»«? 
Hl«I» vonvIlIek» tvk (e»t» 
kEtWBW»- II. 5t0k?WGed»«IKUf«I».) z>4 Wo-
ed«ii Iil«6iifcd tlgllcli V« d>» /, 
dEi»«» ffMi »0cM«m ii««I «d»O» «»»«> 

WlkMt »«IWMWG». 

polMfAt RoNzm 
 ̂ Perpens Bölkerbund-Ansprttche als 
Vertreter der mohammedanischen Welt. Wie 
Ms Lonidon gemeldet wird, ilst louvch den per-
istschen Delogierten in Gmf dem Genevail-
Hekret>ari<lt des Völkerbundes eine pevsisch« 
Lwte lülberreicht worden, in welcher Persien 
^r den FaA, vaß außer für ^utschland 
«och andere ständige Ratslsitze geschaffen 
^vden, eibenflMs eimen solchen Sitz silir sich 
M Anspruch nimmt. In Mwissen Völker-
vundkr^sn hat man versucht, lden Jnlhalt 

Rachrichtm vom Tage 
Der Scharfrichter von 
Sftikago durch Ver­

brecher ermordet! 
Berlin, 29. April. Wie der „B. A. am 

«Mtbag" aus Rewyork yesuinit wird!, wurde 
in Ghioago ein Verbrechen verÄB, iiaS m 
der Kriwinalgeschichite einzig Äasteht. 

Unbekannte Mörder töteten den Hchars» 
rlchter von Chicago, der in diesem Jahre be­
reits fünf Berbreche«  ̂ gehenkt hat, und ent­
kamen spurlos nach diesem wohlorganijierten 
Racheakt. Es werden Mgenjde EinzjeVheiten 
gemeldet: 

Der sechsmldManLilgWhrkge Henker von 
Ehioajgo, WiMam M o s w i g g i n, fuhr 
in Begleitung Meier Gcheilmpolizisten in 
einem Auto mls der Landstvaße. Plötzlich 
wurde sein Wagen von einem Panzerauto 
ilberholt, aus dem plötzlich ei» Maschinen­
gewehr auf die Jnsaffe» des Polizeiautos 
geril̂  wurde. Die mibebumte« Verbre­
cher eröftnete» sofort das Feuer und tötetm 
den Henker MoSwiggin und den «eheimpo-
liziskea Duffy. Godaun sagte das Panzer­
auto in voller K«chr davon und verschwand 
mit den Mördern. Obwohl die gesamte Kri­
minalpolizei von Chicago sosort alarmiert 
wurde, ist es bisher nicht gelungen, eine 
Spur der TSter zu entdecke». 

t. Die zehnfache vistmörderin La Vierry 
zum Tode verurteilt. In NimeS in Frank­
reich wurde dclvanntlich eine der yvaufaim-
sten Beijbrecherinnen t>er letzten Iaihre vvm 
SchwurgeriDe zum Dode vemrteil-t. Die 40-
jährige La Sierry hat in d!en letzten ö Jah­
ren '10 Menschen veyMet^ Ve suchte sich 
ihre Opfer in i^hrem !Bekcmn'ken!kreise, und 
lockte befreundete Nachbarinnen und «kleine 
Kinit̂ er in ihr Heim, wio sie ihnen Gist zu 
trinken ga!b. Nachdenr die Opfer unter schreck­
lichen Qualen dem To>de entgegengingen, 
spielte sie die Krankenschweister und weidete 
lsich an den gvauenlhaften SchmerM der 
Todgeweihten. Während der Schwurge-
richit^Ävechandlunq, die ldie Gvausalmkeit in 
Hl ihren Einzelheiten aufrollte, zeigte die 

BerHrecherin nicht eine G^ur Son MZHrung 
unV hörte >das Todesurteil mit spöttischem 
Lächeln an« 

Srauenbafte Fracht 
eines französischen 

Dampfers 
Auzf dem svanMschen Dampfer »,Vibi 

Ferruch", der vvn Wgjier in Marseillle an­
kam, machjte man eine gvauenihoiste Entdek-
kung. In Mgier hatten sich 40 Avciber heim­
lich auf ÄaS Schiff geflNiche«, um in den 
Kohlenbunkers« ot̂  bm Kielvamn die Fchrt 
als 

blinde Paffagittt 

nMzulmachen. Das Schiff geriet während i«r 
Ueberfoihrt in einen heftigen Sturm. In den 
KvhlenibmckerS fielen in^e der heftiigen 
Beweigmvgen die Wolhlemtt̂ en ikvereimln-
der, die Vtmden Passiagie« zum Teil 

Nuter sich bsgrt̂ nd, 
>in den Zdielvauml dvany Wasser ein, in Vem 
die dvvl versteckten Araber evtvawkens 
In MtarseMe, ÄS «mn daranging, vaS 

Wasser auSWpumipen, enbdÄkte «man dvrt 
und m KvhlenbunkerS die grauenjvvlle 
Fracht- l 

Bon Ven '4l einjgeschiWen Avalbern find 
Vis jetzt IS unverletzt aufgefunden Morien, 
zwei leichtverletzt, v^er s^ij^vverlstzt, einer 
iim SIter<^n, der «Mlerweile gsst^r^n ist, 
sowie 

l7 Tote. 
Einem war das Bein Herschmettert worden, 
lacht Leichen fand mtan im Kieraum. 11 Ara­
ber idürften noch wt unter den Kvhlen lie­
gen. d!a aber der Dvimpfer soisvrt wieder in 
See gehen musM, »viar eS unmlöPlich, den 
Kahlenberg zu dul^uchen. Die Leichen wer­
den erst wk Verlaufe ver 

Rückreise 

nach Phili^peiville zum Borschein kommen. 
lZ^twsen ideS DamipferS hatten sich von 

jedem dieser blinden ^sagiere AX) Fran­

ken für die UvderfoKrt bezahlen lassen 
sich dann nicht mebr um sie gekiimmert. 
Matrosen sind verhaftet worden^ ' 

V..?/ 

t. Todessoll. Dieser Tage starb in GkoS, 
Bistriea der HayK. uivd Realitätenl̂ ^e« 
Herr Stefan R u p p im S2. Lebensjahre. 
R. i. p.! 

s. Verbot der Gtraße»mo»iseft« îo»«»/oW 
1. Mai. Die Marburger Zeiwng" 
tete, daß daS Jnnenminiisterinm ManisHa-f 
tionen und politische Versammlungen «n k« 
Msi verboten hat. Ilm Mißverstänssî en 
vorzubeugen, sei fsstgelstellt, daß sich dxtS 
Be t̂ nicht auf «m r̂e Mailfeiern, foiidom 
lediglich auf politische GtralhennHanifesWa» 
!nen und Umzfige anAßlich der 1. Maif̂ r 
vezicht. 

t. MuS dem StoatSdieafte. Der bisherig 
Pressereserent beim Obergespan in LjuUf̂  ̂
'̂ rr Anton Zobee wurde zum 
teur i>m PreWvo des JnnemninifteruynG 
ernannt. 

t. Meliorotso» WM RlpEUWE^dOpIDtzDt̂  
Das Minitsterium für Forst- un  ̂ ^gwGi 
sen bowilVî e einen yrüßerm Kredit für fych-
männßsche Melioration der den GtiaatSbes 
Hörden unterstehenden Alpenwei»dm in GhW 
wenlisn^ 

t. T>er Tuunel durch die Z««'GlO»ktß!̂  
Vorgestern besichtiigten diie Mitgliel̂  dßjl 
BMugSausschufses M den TmmeVay 
durch die Jvan l̂anina die TunnelarVelw  ̂
Der SchaM wird Mglich um vier Veto« 
vertieft. Vorläufig sind «00 AtboiZter bi» 
schPigt, doch Virioi deren Zahl aldnWiih 
Vis auf S000 gesteigert werden. Dieser 
ereignete fich bei den Atbeiten erst« wi» 
glvck. Der Arbeiter Gada MudrvS igMeß 
mit seinom Bein AwGchen Avei Wag^S  ̂
woibei VaS Bew vvlVllommen zermailuE WUV» 
de. '' 

t. Eia ueuss Eass-«eftauea»t w SBUch. 
Wie wir erfahren, wurde daS Caf̂ ?R«ftgu-
rant Meduliü in Zagreb, Jliea, «novieck 
und Miss moderniste eingeril!̂ . :  ̂

t. Flugzeuge «erproviautiere» die WMk! 
GchutzhÜt<e». I n n Sbru ck,. Ach Wriß. 
Seilt einiger JeVt wird mit Grßolg iHe Pey« 
pWvllantierung Von SchuMtten 
Flugzeuge vechicht. In entsprechende« 
«piackung Weriden muh lE^warm und ßfla» 
schenbier mit iKlMschirmen obgeworfe». Ge­
stern ist eine derartige Berpraviantierlmg 
des HchutzhauseS am Patschevklolfel dizrl̂ EH 
führt worden. 

t. Der Vau der «lf seriech-Vech». Diens­
tag hat in Mailanlvi unter dem Mus­
solinis die schon vor Woche» als wichtiges 
Ereignis angekünttgte Versammlung für 
den Bau ver Gittlfserj-och-Gahn ftatî fun-
den, Zur Beratung waren erschienen Vi« 
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E r s t e s A ' a p i ^ e l .  

Oskar Fels betrat pfeifen'd, unstcheuer qe-
räuschvoll da^s „Lokalzimmer" der „Welt-
ipresse", schmiß den Hut auf seinen Cchreib-
Msch, iden Pe^zrock über einon Stichl und 
'klatjschte in die Hände mn sie zu wärinen. 
'«Ein wütendes GruMn v^oin oi^deren 
Mchrerbtisch her unterbrach seine lärmettoe 
Tätigkei't. 

i Die auch schon «da, Herr Kollege! 
Un'd noch nicht ausgeschlafen?" 

Das Grun^^n verstäv'te sich zu einem 
Pfauchen. Julius ls^rubenhelt), der Chef de«)! 
ü,^L'0!kalen Teiles" uuid der uininittelbare Vor­
gesetzte >des ersten Reporters Fels, erwider« 
'te nichts. Er erstickte innerlich vor Wut^ 
hiatte lgtber, wie gowr^hnlich, auch diesmal, 
^icht den Mut, sich auf ein Wortgeplänkel 
^imit Fels eiNlMlasscn. s^nilbenheld war, wie 
^fthr vieile Neuraftheniker, aim Äöorgen un-
lgenieschair, wütend, schlochjp gelaunt, omp-
^ftndlich ^ogen jeden Lüriu. Er hätte sich am 
^liebsten m eine Kammer verkrochen un'ö 
^ jo lange Mein Augebracht, bis ihn die 

„Stimlne des Herrn" aus seiner Zerschla-
ge^cheit aulfMteln und i!hlm neuen Lel̂ nS-
willen einflötßen wi'rrde. Der „Herr" war 
in diesom Faille lder Besitzer der „Weltpresse^, 
den Grulbenlheld haßte unÄ lielbte, verehrte 
und verachtete, wie eben Sklaven ihre Her­
ren zu li>Gen und zu hassen, zu verachten 
und zu vergöttern ps'logen. Er sprach von 
seinem Ghof nur als von dom alten Gau­
ner, seine Anorllmumigen nannte er Trottel-
eieu, seine Reklamiationen bewuW Boshei­
ten, so wie er «iber vor das Antlitz deS Her-
ousfltbers gerufen wurde, verwandelte sich 
der Haiß in Demut, die von der VormitckagS-
laune heitsere Stimm« wurde san>ft und Mil­
de ttwd jede Opposition zur Huldigung. 
Fels, der den lo^irekten Vei'̂ e'hr mit den, 
„?lllen" weder suchte noch liebte^ verachtete 
seinen rangihî ^heren Kollegen wegen dessen 
Schweiftvedelei und auch aus anderen Grün­
den und wt sein Bsstes, um Grulbeniheld 
seine geilsdige und pihysiische lUeberlegeniheit 
etnp?indlich sliilhlein M lassen. Der Un^r-
schied Mischen den beiden I'ournalisten kam 
schon rein äuszerlich zum Ausloruck. Fels, 
«groß, starf, brünett, tgmperamentlvvll, mit 
lschwar. '̂en UlMn, aus denen Lebensfreude 
nnid eiserner Wille strahliven, Grulbonlheld 
ge^trillNMt, weich, iplatlifühig, Augen von e!-
nmn verschwolnimenen Blau, ein faltiges Ge­
sicht, in das getauschte Hoffnungen, Nacht­
arbeit, kran!llhaftcr, aber vergeblicher l?hr-
gci.z tief ihre Spuren eingegraben hatten. 

Fels ließ, sich kvachendi in lei>nen Sitl.uhl 

Meder, blätterte flüchtig in den eingelaufe­
nen Manuskripten herum und sagte: 

„Lauter iMst! Wieder einmal nichts loS!" 
Gruibenhevd mit beleidigtem Gesicht mtd 

hlajkb gebrochener, wie Fels belhmiip»tote, un-
ausgsgurgelter Stliimtn«: 

,5NichtS toS? Ich finde, Awei SMten 
AuSstellunlgseröffnung find sür >daS Abend­
blatt gerade gen»»g." 

„Genug ja, aber «wicht interessant. DaS ist 
doch der hlölhere Schund. Eine Spalte ,Unter 
Iben Aniwefeniden besianden sich' unid eine 
tSpaDe geistvoller Auslsprüche aus dem er­
lauchten V^n>de des Herrn Staatssekretärs, 
wie ,Sehr schön', /^r istiimmungSvoll', 
,Halben Sie das nach der R^ur gemalt?', 
,DaS ilst Ihnen sehr gelungen' usw." 

„Lieber Herr SWllege, ich baibe jetzt keine 
Lust und Zeit, «mit Ihnen über >oie Bedeu­
tung derartiger Dayesereignisse für die 
M^tyresse' Au lstreittien, sondern muß Sie 
bitten " 

Zu weiteren UuSoina>niderseß!un>gjen kam 
eS nücht, !dia vvn den? Tischtllsphon Gnrben-
lhelds >zjwei Signale ertönten, ein Zeichen, 
ldaß der Herausgelber von seiner Wchnung 
mrS den l^ef «des ÄoiValteileS sprechen woll­
te. Im Nu war von Grubenheld jede Ner-
vcsrtiät gewichen, er wurde yespan»n!t>e!ste Auf-
merksaunkeit unkki rief, wÄhrend er die eine 
Hand olbwehrend vor sich hinhielt, wie um 

Dias frvut mich. Guter Schlaf iist Sei Ihrer 
ungeheuren ArVeitSleilstung daS Wichtigst«. 
Zu Nrem heuOgen Leitartikel muß ich Ih­
nen gratulieren! iMan spricht in gan  ̂ Wien 
darüber. « Wie? DaS Ihnen schon 
Kollege Untermacher gesagt? Nun ja, ich 
wußte nicht, daß Sie î  früher ÄS «ich 
angerufen hoiben." — Die Stimme Trulben-
hekds N'ühm eme etwas gekränkte Art au, 
— „Nein, es liegt nichts BefonvereS vor. 
Ein größerer Brand im neunten Vegirl, ein 
EisvlÄahnunfall bei Prag, aber Persynen-
Aug, also nicht ausrogend str unsere Lesßr 
u-nd dann ein langer Bericht Liber di« Ur-
öjifmtng itm WnstlerhauS. Ja, natürlich, 
9ar kein Zweifeil, daS siestt ta unsere Äfß». 
 ̂Hobe dom Siegen Fels ek» 

daß dieser Bericht von der größten VÄsu-
tung fiir uns ilst. 9!atliirlich mlüffen vir mehr 
darüber bringen <ckS die ,TageDpost'.- . 

Fels hatte, vior fich hingrws ,̂ ßugchKvt 
unv jetzt platzte er lcS: 

„Lieber Herr Kollege, woher Visse» Die, 
daH yanA «ZMn Äber dm Lettartikl spricht? 
Sie kommen doch gerade auS dem 
lUnIt» warum machen Sie ßmmer VmAeu-
gunigen? Der Wte fiehit Sie doch nW, HOßn 
Sie sich das auif, sonlst werden Sie is  ̂«ch 
eine RückgrÄlverkrAmmmg gvGiehem  ̂

GS kam SN keiner Auseinandersetzung, hi«m 

Aprochmuschcl hinein- j K«,t« Äeml°, .w Bur«M«n«r, 
^ut«, !!^rgenj Mut »«Witzml Sati 



«üMiet SS VSm I/MÄ ^ l k v « e s i r  

Vextreter mchreVervlhevizklliemscher Pro« 
yw^n, fascistischer Berein'Mngen und ei-
«ig« Sonator?. Senchor. Cxfisv^ sprach über 
h!Se vevkchrspMdilsch^ uM> mMärtschen 
Vorteile der Baihn. Mussolini erklärte, daß 
Generalswlbschef Zadaifflto Äüs str«ttgischen 
gründen den BoU 'der. Balhn befürwortet. 
Ter Vertreter der Venedig 
sprach Bedenken wegen' <^ner Äeeintrkchti-
gung des Ha<sen von BeneOg ' auS. Zum 
Schlüsse wurde eine Tagesordnung ange­
nommen, die der Reig^eru^ die ^lussiiih-
rung dex Bahn emPfiHlt^ Milslolint schloß 
die BersMmlung Hiuweiß Ms die 
Bedeutung des Unternehmens und nsi-t der 
vömerkung, daß an eine bal'digv Aussüihrumg 
Nicht zu denken ssi. 

t. Der BettmißpW! ««d die Leich». In So­
fia verii^rte sich jstngst^bei Pacht ein Betrzlm 

auf den f^i^hyf. ^n der Totenhally 
sah »r Vicht, das ihn. y,qgisch anzog. Er trat 

und erblickte auf her Bahre eins Leiche, 
die am nächsten Tago hätte begraben werden 
sollen. Ohne viel.ßu.ü^rlegen, lud. er die 
Leicho «ms seinen Rückm und ging mit ihr 
ins nächste Wirtshaus. Als die Gäste dieses 
Besuches anfichtig wurd«l, ' stoben sie vor 
Granen nach allen Seiten auseinander. Erst 
ilych lqngem Hin und Her kWnte man den 
Betrunkenen überreden, die Leiche wieder in 
die Totenkamnler zu schassen. Das tat er 
denn quch u-nbedingt.Wd verschwand. 

' t. Ein Fischerkr^ att den llsern de^ Sees 
von GentüHrLth. L o n d o N, 2Y. April. Pi 
„^imeö^^ mclt^en aus ^Mialsm, daß im 
Verlaufe von Ttrk'iNflleiten Mischen kurdj 

schen und tscherkessischey Fischern an den 
Ufen^ des 3?es Gcnezsreth neun Fischcx gc 
Met ttnd wc'hrere ici^ry^^mdet worden sesen. 

t enallsche OberlMs Dr die Te-
W ü n l v n g  d e r  K t n d e r a p z c h l ?  L o n d o n ,  
^9. April. Im ObechyuK hrqchte dcr Liberale 
Buckmaster einen Eintrag ein, wonach es dem 
.Wohlfahrtskomitee gestattet werden soll, ver­
heirateten ??rauen eine Bekehrung darin zu 
erteilen, wie sie die Änzahk'il^rer Kinder be-
lÄränken können. Der Antrag wnrde trotz 
Widerspruch TaliSburys und des Lordkanz­
lers, die inl Namen der Negierung sprachen, 
mit 57 gegen 44 Stimmen angenommen. 

t. Holch Absätze vsr sttnstaüsend Iahren. 
Bei Äusgrabungt'ni die Professor Junker im 
Austraae der Wiener Akademie des Wissen­
schaften in Vrmenne, ei-^ier' Ortschaft nörd­
lich Wadt .^alfas in Nordafrika, vornahm, 
fand er Eandslen, die nach seinem Bericht 
eine Bcrslärkm'.g. der K'rsenteil? in der 
Zvorm eines Ab'at)ös zeigen. Dfe hohen Ab-
Ws der nubischen Damen scheinen teilweise 

ren Verlobten auf der Strqße erschossen. Der 
Täter erschoß sich Hievauf selbst. 

t. ReueS von HungerkÜnftlern. Berlin, 
28. April. Die Hunigerkidstlerin D o i s y hat 
noch ^tägiigsm Hungern ihren (^l.aska>sten 
wieder verlassen. Sie hat einen Weltre^rd 
der .weiblichen HungerTintster. aufgestellt. 
W^rend der. HungerüuMer Io lly bei 
seiner Produktion )75.(>Ä^P!ark ewnlrhm, 
hat.sie nur NXW Mark verdient. Immerhin 
hcilbstn, wie dgs „Y-Mr Blatt" erfährt, 1? 
^i>Hl's^i?Muser unlv Mrietees Verträge mit 
khr cii^eschlossen. Außerdem ist sie nach Lon­
don eingeladen, wo csln/l) .^epren'ibör' ein 
groj^es internatioiiales 'Frin^'nschausnln^er,^ 
eröffnet werden wird, an dem anszer ilir 
noch sechs Frauen, darunter eine Englän­
derin und eine FrapMn teilnehnien wer­
den und das 15 Tage danern sr>il. 

t. D^e Gräder der Swazi-Häuplliilge. Vor 
dam Obersten Verwaltnngsgericht des Bri-
ti^s5ion Reiches ist dieser Tasze die Klage des 
HÄUiPtlings vom Gwonland, TolißnW donl. 
Aweiten, gegen die SwalZiland Corporati.on, 
Ltd., elb^ewiesen wvvden. Der ftfrikinische 
^ürst.hatte verlangt, daß ihm die trMtto-

nellen <^rä^!berstielten seiner Porfalhren, die 
von der genannten K^olonialgesellsckaft in 
Besih.genoinmen^ worden waren, ^^nriu'ler-
svattet würdei'. Nachdeni er schon in allen 
vovhewehendeu Instanzen Unrecht bek^^ni-
'men hatte, war nnn die oberste ' Ischan^ 
ebenfalls der Meinnnss, er kl^'nne i'ich elenso-
gnt an einem andertn ^rte l>ckiri7ben lallen. 

t. Junge oder Mädchen? In einer ^chwei-^ 
,^er Schi^l.l'siasse i>on .^,l jungen Midchen wur­
de von 'tonr,Dire^k't>o? ein Anss-'j.; gestellt: 
„^^r Vorteil, ein Mädchen zn sein." 
Gchtülerinnen erklärten in i'hrer Nieder-
schrilft. ka'eeiorisch, >dai', es aa^ 
'kein Vorteil sei, ein ,^n sein, ^ie 
würden viel lic-'ber ,V.'ngen i'eii?, da nur die­
sen ldie ganze Welt oflen stobt nnd gekört. 
Mn ?.1?äi^chen disiegen lbekennt sich positiy 
zn'tlireni (^iesc-bsecht mit der Beiirün't'nng, 
daß -sie glücklich sei^' den .Knaben zeigen 
kl'inn'en, zn was ein ?!?iädchen b^'fiihigt sei. 

M  a y e r h o f f e r  a u s  Z a g r e b  ü b e r  d a ß  
Tl)enia „Modernes (^l,ttessuchen" statt. Dis 
Porlragende wird die wicliligsten Fmgeq 
i>er '7i.'eltan<s^l unng !)ehc>i?d<!n. .^it den Ml>^ 
dernen Mensc.^en -'edriiclen. '̂as Pnbliknm 
inachen wir aber bes^.nderZ Lt o ns 

e r t der '̂̂ lneliiuienln!duis;^-^ '̂.n'lalt nn^ 
ter der Leitn.ng de?. Frl. o a s ini Rah^ 
iiien der !!!^^ol!>.'nuiversi!ät ansiner'̂ ianf, das 
ani 12. Mai snntln!d''n wird nnd dess '̂n Pro« 
liuin'in !!l0?nnosiiu.nen v.n Tnopal, l^^rieg, 
Mirlo Tev. !>!e'̂ 'ag n. a. ln. iinifas'jt. 5^iebei 
;ue'den Frl. o p a Opl'insängerin in 
'̂jubljana, ^rl. T r o t. ^-l^>os>'sorin der 

,.(')laöl'eua Maiica" in '̂iubljc'na, Fräulein 
F i n / a V, Professorin der „l^^lasdena 
Matiea" in ^^laril-or i>n^ Frl. Z a ch e r l, 
Mnsltprosessorin, initwirk'n. Ter Vorverkauf 
der >^!ar^en N'fclsii' an? ?)'ai in den t^e-^ 
schäslcn 5? ö f e r nnd !!!> r i ^ n i k. 

n?. Bcsij^w^chsel. ?>ran Franziska Ieri 8 

Wie die ^ i>'uen. ein Partson.^ert. 

nl. Wicdereiusej'.ung Pnr??vlt6)tcrir. 

M  a r  i b o  r, L0. April. 

Vi'»?aermz;'^,er de? EtedL Mariber, FriNz! 

S5.arav?c, Kanenilus, Dr. Josef ! 
Vymn:isia!tl>ettvr, Ic^ann 5i. V e 
sesssr, Alois Rezmaun, Proscssor. 

!'V-

Allln FreNnden des 

verkorbenm MvZ^ß-
gnorS Df. M. MeöÄkö! 

Mehr als ein Ilihr ist seit dem Tode des 
Bolksfrcundes und Erziehers 

Herrn Prof. Dr. Anton Medved 

veraangen. Jeder, der das 
und die gebesreiihige Hand des ??erst?rbencn 
kannte, wird es glauben dcz^; sems t7sch?ide-
ne Hinterlasscns.'fiast es nicht ermilglichte, 
ein Grabdinkmal zu setzen, wie er es ver­
diente .  „ M o Z u  a u f  m e i n  l ^ r a h  e i n  s t e i n e r n e s ,  ,  . . .  

^ ^ , I m. Der gestern versiorbene pcnsi?nlert^ 
D««w«l?« So k-lch.-WSN de. H°« A.,I°N crlnq 

einer tilc^ischci Li rankheit, von welcher ihn 
anch eine jchn'ere Operation nicht reiten 
konnte. Der Verstorbene, der ini l!-;. Leben-?-
jlihre stand nnd zuletzt, nach !^l)ji.l)riger 
'Ztaa ted i e-ü s»! e istnng, V' a g i st r a t <' lx' anil er 

iwar, erfreute sich allgemeiner '̂ )'ertschäNnng. 

m. Geburtstag. Heute feiert Herr Il^^jes 
I ch w a b, L'̂ ausli'.ann und Hal:sl'.esi'z,;er in 
^.It'cirivor, seinen ^0. Gebnrtslag. Der Iubi-
laut konnte sich trotz nianches liarLeu 5chi^k-
sals^chl-ages dnrch seinen nnertnüdlichen 
Fleisz, sein biederes ^V'esen nnd sein lorre!-
tes Vorgehen im tans'iuünnischen Vernse die 
Liebe n-nd Arlituug der Miluienscheli ermer-
t>en. Möge es ihni noch viele Ialire gegönnt 
sein, im Li reise seiner Fauiliie zn rerl>rin-
g^n! 

Dllher ist es S-'renpfllt^zt ewss Zedsn, der 
dle Person des Herrn Dr. Medved und fein 
vielseitiges, uneigennii^iges Wirken kannte, 
daß er dazu bettrage, das^ seinem Lehrer nnd 
Erzieher, Freund und ^ultnr^rheiter ein 
WraÄdenkmal als stchtbares Zeichen der 

noch einen besonderen Reiz gehabt zn haben. Dnnkhaekeit gesetzt we'»de. 
ind^'m der Schuster an dem L.edorsti'lck, daß er 
hai^u verwendete, die Fellhebayrung steben 

Der unterfertigte Nusschuß »»endet sich an 
olle Freunde des verstorbenen Herrn To?t?r 

llch^ Wmn uiml. aichcrdcm bSrt. das, in der M-dved mit Iirr BI!t-. durch Bclttii! 
°l-i»on ^°"d »n.cr den T°.cng«b°n W»'! ,« -rm»-,!!. 
sig Federfacher gefunden wurden, fo kann!^ ^ ^ . 

IN. Evangelifches. Sonntag den 2. Mai 
um 10 Uhr vormittags wird in der <'nange-
lischen Christnstirc!)e ein l^ienieindegotte-z-
dienst statlsi^iden. ?inscl'Zießeud daran nin 
ll Uhr ^nndergotteddienst. 

m. Vollsnniverfitüt. Tnrrb den Vortr:ig 

wan sich das Bild d^r Mode im dritten Jahr ^^^' Beitr/sge mLgZn dur5z die v?r-! '̂̂ ^ Herrn V ork o ain Ä). ')'.piit sollte die 

h»nd<'rt v. Cht. leicht ergänzen. ^schickten Erlagscheine direkt an die Adresse: 
t. Ein Liebesdrama. Ans Berlin meldet! !^kanz Morgvec, Maribor, gesen-

man: In Harburg wurde die ?5iährige Kon-jdet werden. Der Nusschn?,: Dr. Vek-zfliw Ku-

tokistin Klara Oldenburg von ihrem sri'lhe- kavfe, Minister a. T>., Dr. Josef Lieskzvar, 

Vortragc.serie über die fran/»ösr'che )^ '̂enolu-
iion abgesc!)lossen werden. Leider ist aber 
^^?err Borko noch nicht o<'nesen, nn'ohalv der 
Vortrag enlfcllt. Anl ii. Mai findet ein inte­
ressanter Vortrag der Fran Dir. Valerie 

'̂ s '̂ie irir ei'̂ 'aluen, l.^at d^^r Veischönerii-'igs» 
erein Partwi-ckter angeitilt. die die AnliS» 

len zn ben'.acl'en nnd ails',erden» siir die Ord-
i'.ing und Reinliss'keii in' '̂ arle zn sorgen 

Hnt'-'N. 

ni. !7.rch-s'e '̂rLN.'.rrt. Tie ljiesigl? 
Mali'a" n^vanstallet be'aniiiiich 

7v reit a g d^^n 7. 'Viiui ei'̂ « grosse^>i.chester 
> !'n^.er! mit si-lgeni^en! Proliiaii'i»: l. >ilao-

Östcrc: Ter !üvassernuinn. i'>lupl)onischeÄ 
!>>lld siir arvs'es Orcl»eil.ev nach der gsei'.lnia-
! niig<'n ven 
Berui'.'-l!: t^lea!-, Tr!?dick''̂ un,-! siu' gvos'.es 
l!rches!er Violinfs^nzer, C-

n'it i^t'e'esielbe^ileilil.n''!. I. Teint-
^)''eno" «ant'ivne'o si'ir Violii'e unk 

^?re!.es!.'rl'e;',Ieiu". ?''i!:asis» 
heve, snul^/'''niV'>e T'ch nn«^ 'nr gros^e-^ 5?r-
tl'esi'.'r. ?'ei der nn"' I- ?^n!nnier 'vielt die 
^olorin line die beloniue '̂ 'io'in '̂lnstleein 
7vran Fan'iv r a n d l >lnt den Besuch 
dieser Verans-altniia iederinann zn ernii^.gli» 
chen. lnnrden d!e s'̂ '/iitrijt'-nreiie ans-ererdent 
lic') tief lievs/ili'se<'t. 

n,. Des ain l. Mai den 
ganzen i'U-er gei'>ssnet. 

nl. Dt.: Die 
bekannte ien zisr 5)el,»na nnd Nntersu'it-
znnq der privaten -'an.ltUi>.ii.eil. wetche die 
l>').'>.neind;' linsan^.''.s de'i henrice-^r ^aZ'.re'̂  ein­
geleitet l^ot, tonnte bi'̂ her nici't deit erroar-
telen t!^rielg verzeiu.i'en. '-'̂ 'ie wir in lsr'ah-
ri;ng l'.tingi'n, l^aben si.I) >N'''i'.ei' nnr z ni e i 
-Interessenten genteide'. a '̂ev s^llilt diese lm-
ben nrch verschiedene ''̂ '.edenien. lsv ?',ar den 
'>'!n!c!)ein. das', dr.I^ iene dii' ul?i'n zn »illent 
'i>nsa^!1 ''>'il?iett »'!"/.istl? I 'nvU'Ut'n. 
siecht oeliatten inerdeii '- '̂ie n'eüen no'') ei­
nige ^^eit zuu'iiiten^ nu'vden nl'er i-'N die 
^aeln' lioa» zn sp'.eel e'.i trini-'"'̂  

i)er?'n's. l>i stein aoen^I in? ('»^asihaiise 
i rt i die die^iälu'ige l^ieneralrersainn?^ 

-

IlUMton 
Der blaue Geil , i 

ftrunwk 
Humorlpische Rovelle »on Maiiz. 

Anit« jherzl, die neue, pieklpseierte Prl 
nmdonna, trat sooben aus einelil Strulnpf-
reparaturladen, setzttz ihren wi^r^igen Sei-
öenpintscher zu Boden, kniipsto ihn an die 
zierliche Leine, li^ dybei uiwersehons das 
ji».eb?n gjcholte, Wne Pgiketichon mit dem 
reparierten Se?eenstrusWf Boden fallen! 
nnd schriltt mit ,',M<^i", i^hrsm Liobling, 
die sriscjlMsegte StrW entlang. 

Anita war keinix.zchn schritte von ihrmn 
BerliHplatz entfernt, als ein blondgelockter 
Jüngiling aus das Pä^chey zuschoß, selbes an ^ 
sich rik. erst stk^rwisch' a>ns' .Her^ drückte und 
es gleich darauf asl^«^>t<^wl? küßte. 

Mnim füste Anita stieß dei 
hsißMtlj^e Oktav>klnei? nus^regt hervor. 
' !,^dlich ist die schiinste und glücklichste 
iktutrdi meines Lebens g^'?c»ntlmön wo ich 
dich sprechen und loir mit diesem kleinen 
Fund, mein heißes, liebendes Herz z», Fü­
ßen legen darf .... Ach, welcl>es Glijck! .. 
ist es anÄgli'ch, daß es so.viel Glück auf Er-
dengchenfl^nn?.»." -

Wd er dritclse jkleiiie Pal?et.chcn in der 
iMrn'den F«ust zu eimn; ^tndefinieebaron, 
Atwas, 

„Ha!" atmete er erleichtert auf — nnid lä­
chelte verträ'lnn vor sich hin. 

.,Me pst verfolgte.ich dich . .. (^ieliebte . . 
uftd heut«, als ich dir begegnete, welches 
k^tlücktlgefi'chl evt>lißte niicki^, dir zn folgen — j 
um nur eme ^irze Spanne- Z^it in deiner! 
h o l d e n .  N ä h e  z l i  w e i l o n  ,  . . . "  I  

Und die Augen des üb^nschwänglichen ^ 
Jünglings sos-iten der gro^^n, vornehmen 
Gestalt der Michlerjn, >d!e soHen nnl.die 
Ecke bog und verschwi^nd. 

Waldciitl'ai' blieb ei'nen A'''i.'nblict stehen, 
ü'berl^gte, sandte nöch in Gedanken einen 
Ättß an >die (s'tttschwundene, ina-hte Kehr:, 
und ging seiner Vchl^nsnng nni dort ans 
seiner Gude in feierlicher Weilse das Pakei» 
chen M i^stfnen. 

Anita uienkte mitt'l/'rmes^e den Verlust, 
^nrzen-ischlossen tmt sie in die nächste Ne-
/^akÜ'^n unid ließ fol^^nde Annonce ein.-
'.'"><en: 

„V l a tt e r S e i d e n st r n m p s 
verloren. Belok'nnna 

bei Anita Herzl, Primadonna, Amor, 
gösse I.« 

Wlvildainar n>a? in seiner Aiansgrde amge-
langt, verriegelte mit zitternden !^>änden 
aulßgerostt seine Bli'k'e nnd fing ain Päi-kchen, 
der festigekn'i^ften Echnnr an zu nesteln. 

Heller S6weisi svand iih'Nl ans der Etirne, 
als er die perlweißen Ztthne zn Hilfe naihm, 
mn den unglüch'elifien Knoten zu li!>sen, der 
für ihn so viel Selig^keit verschloß. 

Unld ^ie lspamlnendc Frage: „Was nilag 'da 

drinnen sein?" erhöhte noch un'hr den Reiz' 
der Freude ^ 

lsltdlich bi» er herHait los. — ltie ^chnnr s 
gtiib naä) — das Päckchen flog iul Vegen in 
die Nichtnng des Waschiiscl'es tlnd hi­
nein in das tttil Wasser gefiulte Beelen. 

Wie der Vlitz schtielle Waldi '̂̂ unir nach, 
^dias kleine, schlvin^inende Ungeheuer' 

kniete daniit nieder nnd dankte eril > 
l^^ott, e»'>si e? wieder s-i antes Pavier gab, nin ! 
ein so hei^liges j'Uei.nod vor einein ni't^ewol^- ^ 
trn B.ade zn schn '̂len. e'̂ e er sein Taichen' 
luch z'0g und den itassen e^eeensti-lid seiner > 
Nengierde a'bnnschte. ! 

!^N'.ieend. mit brennenden Angen. löste ev 
nntl d!e ^Papier!)nNe nnd entiaitete d^is zae''. 
te blane > '̂triclgelvebe, welches nnn iit Fora. ^ 
eines latiaen, wst'h't'ren 3eidenstrntnpses i 
vor ihm lag. 

„Anita!" glit't es über seine Lippen ^ 
nnd sein Lockeittopf vergrnb sich in di^ 
tn'stisjsaline ^iilii>st!>ticferei, deren '̂ '̂ taschen er 
voll Fener einzeln küßte. 
In 'e.er Redaktion aber wnrde nnn der 

'Vin'stena'bzng revidiert. 
Die Teidenstrnntps--Aiinotlee fiel dein siiii' 

gen RedMenr wie eiiie i^vange iii'? Äiige. 
<!!in inalizii^ises Läcbelil iiinspielte seine 

Lippen, iväihrend er nocl, s'liiik eiiiiae Aii-
ordnungen tvaf, liach der Uhr sch, seilten 
Mantel na?>ln und gilig — — da er n>och et' 
ivas Wichti.^es einzukaufen gedachte. 
In die ^^erreit<?asse, wo es 0'as bche lind 

qri»ßte-Modeit^ieschäjft ga^, ftetlerte scitl 

eiliger schritt liiii nin das zn tiiii. ivlis 
er mehr lasseii konn'e. 

l '̂'i,te si>n!e, ziertiche '̂aorll.il^eunsell srag-
te sreitl'dllch narli seinen '̂ Ännchen. 

. ^Zeioeiiitrinnpsc dtane — 
dlane," inar tie inisi^lvere Aiiiivort. 

.'?)ell odn' dl'niei, ditie?" fragte die i>Nei-
ne döN'ch. 

Tnn'ei? icki weis; nicht 
ze'geii inir h^i't eln'̂ -l''. t.ntle —" 

^tc-'t '̂r!.' c^er nnl^ietrc le (!'-'u'»iann, itv.'lli'.en 
nie die ^:riiiiüps"eage seiner Freiz 

^orl'eil liereitet datte. 
llnd als die tü '̂ivuge Verlanseriit mit ei-

n^^iil Verg voii sc! !'>a!en, ilieder«'n !^sa' !ens 
ling.'niat ioin. se.s',>e sie!' der son''t so ntna-
li ni^^geivanote ^.i.'ressema!in an der Ltirne, 
als tiite er an eiiieni Ännnin>el. 

5 '̂'.n liiikes Ailge iedoch schielte ständig 
lnn ziir '̂ 'iii.st.'lii ic.lnre, inn ück gleichzeitig 
sli'.l'.rben'i, .NI l-alien, sa'ts es der b^^se ,^ii-
sall n>os!te, gee^vde diesen 'l^^einent sein 
lh '̂Ides Weil>we>i 'Nii senen .vesetilnops hin-
eini.ln^es'te. der ^rülnn '̂rgeiis fast da^^ (^Ueich-
gewicht seine') Hailc-sriedeiio iiis ?chivanten 
brachte. 

<!!lne Anastinelle lies; ilin zn keiiier rnlii-
geii Wal,l lomineii, soiidern liach dein ersteil 
beüen Paar greisen, desseit blan in ri.^tliches 
Lila 'blileiiispielte. 

Mit grös'̂ ler (5ile legte er Wei grosse t^^eld« 
noten bin, ohne aits I^en ü'assenblock sowie 
sein (^Znt'haben z^u warleit — nibd stürmte 
dewoNq 



vL''ckt mein Xleiäc^en nur mit 

.lZsieis"- ZCsss. 
Zclizut nur. vie clutti^ u. k!en-
«j?n6 velL mein Klei^cden i5t. 
keim VVszcdien c!?rk msn s'uc^i 
<Iz»Eo!«tilUcic iiic'̂ t üdekseden. 
WPlckes »Ick ÄSkin d«f!n6«t. 

>^esne ^ami dat auck scdon ein Solästück 
xewnäen. 

.sazk^k'Zsik« 
>,M>Mv>»»»«ZMw!a««lW>M»»oiDM»orNr»e2>»» 
I-ui:q de-Z Til'rschukvcreinc's in Marwvv 
stai.?. Tie Vers-ammlunq war aus-.eror'.^entlich 
!s ch l c ch t besucht. 288 Mitgliedern 
^irid nur s i e d c n ?)?-itc^lieder erschienen. 
Neu^Miblen fanden nic^'!- stcztt, da sich die 
5^-unktionsdauer des ?lu'5s>^usse? onf drei 
Jebre erstreckt. ?'äh^rc^^ brin'c^en wir Nl>ch. 

m. Die Herst'Üunq unsere? Ströhen und 
Plätze ist in villcm Gr^n^e. Ztrakonwas-
Ae.löürfte i'i6i b^^reits im beurigen Ialire 
reyticren, fal?'5 sie lwch weiterhin so flk^istig 
Verwenduns! finden wir^. Bisher wurden 
f^lqvnde ^tri^ßen iniswnÄ si?isei't: Orotnr-liia 
illica^ Ztre'^moierseiia ulica, ^vro?öc.'!>!i ce» 
stsi, l^ospl^söa ulicn, ?attenboch5-na nlica und^ 
die ^n'br^traß'' nel'^n dem neuen Teil des 
Mann? trq. Ter ebenfa5'^ neu anqeschante 
^r'i!?tor leistet bei der T-^'nt^erzufuhr oben--
flM? ^^lite Dienste. Gleich^e'üq wird der 
<Vli2vrri trk? neu ^kevflUtert. notwenk^i^ 
c'blv wäre eine ents'^rechen^.'^e Nepcrrlrtnr der 

e-esw, bes^'nder^ der Teil vc^'n 
ni ti'ts bis .tuln Vl'd-nii'ON ti-ii. Äl'cki soll n?ch 
^  k ^ u r i ^ e n  ^ c r h r e  d ' e  ' i ?  s  l  a  s t  e r u  n n  
der P e t r'i n i s f a u^ioa v-i'.'genomimen 
werden, wr^k.ei >d2'^ „>1'n!)cnl?'?^^?enpsli-.iter" 
durch Z^unde''stellte ersetzt wir'd. Tie Nequ-
lierunss der V r t n n il't in vc^ll^in 
i '̂ki-nsie. s^>e!t^eiM!7rti<^ mild N'''ch di«' Trd'̂ -l'er-
schichte aufsieqri'öen, um ein??- Un^'er-
flrun'tii zv errMen, ^n^'i^^rend dse 
tnnc^ ^boreit? wurde. 

^ii^FeurfweihV. Mi^r-vs!' 
Zur Ueüen"?hme der V^^rcUschi^t fi!r 

Connteg den 2. Moi ist der 1. 
kommandiert. Zugilennu?indcint: P<artiu 
E r t I. 

Telephonnnmmcr für Feuer- und Unfall^ 
smeldunl^en: ZW. 

N7. Gefangenentransport ans 
tn unsere Etr>sstw?t5lt. l^eiwrn lnniiti'n in 
der bie^lnen ^tr.'ismiit'T-lt 1 l (^cfan^eue eus 
Iden f^erichi '̂-bezirfen 5nl?t un'?> .^is'en^if in 
Messleitiinsi r'iMi 7 <^eud<irinen ein. Ta Diil-
m-ertien keine ^trusi^mt^lt «beiiv^t. werden olle 
YeiKrecher mis T^lmgtien, is»?? eine mehr als 
^eijähri'qe liierlerstrnfe crk»Mk>iipen haben, 
in unsere ^trcrsnnswst qebr '̂chr. Zn sslejicher 
Zeit wurden i^uch sechs wei'bliche Str'aflinqr 
nach der Str-^cinstielt in Vequnie gebracht. 

m. Em Uebelstan^ in der Mnqdl»lcnenvor« 
padt. Von der Mnnerstrlifanstalt in der 
Mao'dlilenennorlwdt sillirt ein .^isanal unter 
der PeibreS^fa eeita in die Trau, der sedoch 
nitcht bis zu seiner Minlkinnq in den ^-luß 
bedeckt i'st.^^ifun nurlier tr'tt die Wssisskeit 
der Senüqru'be au.^ dem E^-dreich .tierau? 
und erqicm iich über den ^ll'-l'̂ anq. Ses>f»stiver-
ftänd^ich wird die 5>:'kt dadurch nervestet. 
t5ine Vei^besserun? des .^senal^ wäre l?ai 
ni6>t mit sn qrn^;en ^l>sfen verbimden, ss> 

dies di" in eiaener Reqie 
durch pslkire»! kimnle. 

m. .^eine' L?'?qmeiser'. ^^i,r Föi^ernnq de!« 
?kremdl'mierke!)es es s^dwik^ »luch nptnien« 
!dia, 'dein sr'̂ ipi^en Besucher 'fie Mnsilichl'̂ it 
einer raschen und sicheren ?) r i e n t i e« 
rnna zii l'̂ ieten. T^rin wird a^ier 'b'"? un'̂  
arf^ ^elünd'fsf. ^n der'ssnn'en ^^iie-dt j^lt kein 
eini^ifier ?^eawe'ser >u sinken, deiner'",, 
wl?r es damsf deel^ s's'sscf bestellt. ?l'7 
Men wi5''i''!t''n ?'erks'lirsvnnklen waren 
flvof^.e, Mc'ns'ch^tiche ? t a d t P l ä >n e nu't 
stenaner An-^nfie nun (s'ui^ernuneben. l?e-
Ihen!^ir'in''diaf''i'eii, 5>ii^sen iilw. annekirachl. 
Tie'se ??l'ffweiser wurden berm Nn'stnr^e 
jl^war rasch entfernt, n'f^er b!'̂  '''entp noch nicht 
dnrch nc!;e eriekt. s^s w!n't>e die l^e^neinde 
fiewiß keine irnof^e ?umme ko^sten, wenn s''e 
selÄ^e Weiltv?'ser wied-'r ann'riiqen lossen 
vürde<, Es Lönttten ja auch verschiedene 

Kgrpo.rlttionen, <^sch^?leute usw. hevan^e-
zoqen werden. <^ewiß <?Ker wäre damlt'se^ 
dem fremden Vesucher gedient, und so^^r 
mancher beilmische Vesu^r au^ der Umge-
bunq wäre o^t fro!k». wenn er ohne Niel Her-
umlfväqen dieses ader jenes Amt finden 
könnte. . 

m. D^e Elektrifizierung von Pobtekje 
schreitet fort, t^eaenwärtig erhält die N a-
s i p n. a uliea elektr-sche Z^eleuel tunt^. Ne­
ben der neuen K o h n st e i n ist 
ein Transforniator oufaesteltt, durch den der 
Strom .^um ?lntri<'lbe der s^abrik transfor­
miert wird. An der .Kreuzung der Canikar-
sena nliea und der Costa na Brezje wurde 
bereits eine elektrische L<impe errichtet. 

m. Hygienische Mißstände auk unserem 
Marktplatze. Dieses K'ayrtel wurde schon vst 
ö?^e?trtlich bobonidelt und au^ der Geme'nde-
vat befaf^te sich schon öfters dmnit. Ncsi'jrend 
beim Kaufmannes auf die strenfiste Vssolgun^ 
der sanitären Brvschriften aesehen wird, 

> duldet mein oiuf. l^em Marktpla1-»e die ärg­
sten Ä '̂i'ntände. <?s sei nur darauf h^ge^ 
wiesen^ da^ z. B. Vutter. Ra!bm, Ääse usw." 
frei <luf den Mark'itischen heiirmlies^t^n, bei 
jl^dein Windswß „angestaubt" werltien usw. 
Wenn man schon sonst nichts daaeqen un­
ternehmen kalnn. wenigstens so viel> könnte 
man von den 'V^arktifrausn verlangen, daß 
sie die Ware nidecken. . Dä^s ?llb'ß!?<sten unlt» 
„Verkosten" H allerdinaS. Geschnracksache, 
rnm,echin könnte man aiM die? abstellen, 
.^u verurteilen ist auch das . E'nwlckeln der 
W.ai'e in bedrucktes ,^eitungspapier> was 
nicht nur unrein» sonldern yuck» qesundbeU?-
fchWich ist. Ei.nie etwas, enerqdschere Markt-
kontrorle kl'nnttz alle diese UeHi.'l in. kurzer 
?.ei.t abschlllsfen. Leider.ist Oer unsere 
''?^>er^t't,i?i.'-7olle schon seit jcher ein Schmer­
zenskind der Gsmeinle-e! / 

m. RkgelmLßige Ausflüge ins Vab Na-
>e«^.'Ilm diese? 'be:^ä'ftnl?mäf'>ig nahe und 
herrliche Nod, welches w^gen feiner heilkräf« 
tigen Quellen den moderigen Beltbädern i« 
keiner Weise nachsteht, den breiteren Schich­
ten zugänglich zu machen und ihnen zu er­
möglichen, sozusagen ei<ne ambulante Kur 
durchzumachen, beabsichtigt das Bad Raden-
ci ab 16. Mai l. I. regelmäßige Gesellschaft?-
ausflöge,' für einen ganzen Tag berechnet, 
zu veranstalten. Die Krusten dieses Ausflu­
ges sind mit Tin. 150 pro. Person pauscka« 
kiert u>nd ist hierin die Autofahrt hin und 
zurück, sodann P?ittag' und Abendessen, ein 
Minevalwasierbad samt Wäsche und Bedie­
nung, »sowie Zutritt zu vei^schiedenen Belu­
stigungen inbegriffen. Fiir diese Autofahrten 
steht bereit? ein lSsitziger, bequemer Omni-
hu? zur VerfÄguna. FaN? sich eine genügen­
de Anzahl Interessenten meldet, findet die 
erstS Fahtt am 16. Mai l. I.. dem (Eröff­
nungstage der Badesaison, Abfahrt 7.30 
Uhr, statt. Die Rückfahrt erfolgt abends, so 
daß j^der Ausflügler um ca. 21 Uhr «ohlbe­
halten und erfrischt wieder in der Stadt an­
langt. In der Folge wird dann jeden weite­
ren ?on«tag bi? in den September hinein 
ein.ähnlicher Gesellschafksausflug unternom­
men. Anmeldungen für diese Autoausflüge 
nehmen entgegen die A<inoncenexpedition 
KovaLie, ElomSkov trg IS, und die Zei­
tungsagentur B o.r 8 i L, Vrbanova ul. 19, 
woselbst auch die jeweiligen Abfahrtsdaten 
während der ganzen Saigon ersichtlich ge-
nkncht werben. 

«M,. Ti!dlicher Unfall. An Stier, kden man 
vom Vielbmm^e aitf den Baihnhof trieb, 
wurde Pli^hlich mifd un^ vannt? in den 
Vroßgrttndbssiher M. F a n ?, den er mit 
solcher Wuchit an einen Zaun drückt«, daß er 
bereits am selben Mei^e stuM. 

Wettfliegm nach Sem Norvpol 

^ Hotel Halb»M. Gamstag, den 1. Ma? 
abend? unid VanUtiag, den 2..?^ vormittaigS 
und. aibend? Konzerte der Kapelle P. e S-
n i k. GStzer unid Märzenbier stets 
frisch. ^.4327 

* SafH ^Unio«" iftüher .hun?mel> unweit 
-VÄm Frachtenbalk^oi. Aufliegend ^aihlreiche 
TageMädter und an!dere Le^üre. Ausschank 
von vorzüglichen Weinen und Likören. Den 
P. T. spiellkun'digen GUten stoht «in Klavier 
zur B '̂rMgun.g. Solideste Bedienung. Te« 
öfinet k^s 2 Uihr fnH. ^ empfiehlt sich Al­
bert K r a p ii a. Caf6tier. 4930 

* Eine Maifeier finvet Sonntiiv,'' den ?. 
Mai im <KaisHause (!^uk <vormals Preglo>v> 
auf der Tyzns statt. Gute Weine. 4328 

* NogaSta Elati»«. Weltbekannt« «no-
mierter Kurort Mgen M^n-, Gßdüvme« 
und Blasenleiden, Gallensteine, Herz-,- Nie­
ren« und Leberkrancheitefl. Außer dex Haupt­
saison äußerst niedrige Preise. Anlanget 
Prospekte! S70d 

Nachrichten aus Mul 
p Die 5^a>enalsst«« Glo«e«iens w Pwi! 

Wie wir bereits berichteten, besuchen' die 
Journalisten auS g«nz Slowenien am Gtmn-
tag, den 2. Mai die Et«dt Ptuj, um die hie­
sigen Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen. 
Die Göiste treffen mit dem Bormittagszug» 
um >i10 Uhr in Pius ein. 

p. Evangelisches, ^nn-t^g, den ?. Mai 
fil̂ det in Ptuj kein evangelischer TotteSidienft 
Patt. 

p. B«ttötigike!t i« «»serer Stal»i. Der 
Tischlermeister Herr P otrö begann mit 
der Errichtung einer neuen WerWtte. A« 
Stelle der alten Wevtstälte wird sodann ein 
WoihnlbauS eribiaut." in dem unser Primarius 
Herr Dr. K ü h a ,r bereits eine Aohnung 
gemietet hat. 

.st inch» bec Einzige, iser den Nordpol zu tezmingen sucht. Auch der Zlmcr.-
kaner Byrd verlud dieser Tage sein Fokker- Flugzeug aus dem Schiff „Ehantier", um 

irgendwo im Eismeer aufzusteigen, 

m Zweite große Wohltä^gkeitStomdola 
der Paftbediensteten. Die hieNge Ortsx^ruppe 
des''Verbandes der Pi^st- imd Telegraphen-
b '̂d'iensteten veranitaltet Sonntcig, den 
Mai um 15 Nhr am Glavili trg eine große 
WioWätigkeitswm^ola. Im schlechter 
Witterung wich 'die Tonvbola ailf Sonntag, 
den l f', Mai verschoben. ' ES gebang'ev fol-
c,ende ^ewin^e 'zür Verdeiltmg: 1. Tombo­
la: Ein'Schlaszfmmer; T-omöolä: Eine 
^inqernähmaschine; Tomik^la: Eine gol-
dlme .?ierrenuhr „Aspinä"i 4. Tmn'bola: 
Ein .Herrenfahrrad „Neger";'5. Tombo^la: 4 
.^ilbi'tmeter Buchi^nholz; außerdem 285 klei­
nere f^ewinste. Die Tonibolcrkarten sind zum 
Preise von 2^^ Dinar bei allen Briefträ-
l^ern und'in jeder Taibaiktrafik erhältlich. 
Niemand möqe diese (Gelegenheit versäumen. 
Ter Neingevinn ist zur Unterstützung der 
Witnn'n und Waisen sowie tranker, beldürf-
üaer Mitstli'.'d<'r bestimmt. — Die Tombo-
lal'i^ste sind in den Schaufenstern der Genos-
s^ nscha'si der ve)-e!nieten Tifchlerntcister am 
(^'»raisu trg ausgestellt. 

NU „Plsninla". Sonntag den 2. Mai Aus-
flils^ ans den Platsch! Treffpunkt Hauptbak)n-
Hof .'xl.'» Ul)r friib'. Nr. 3!^. 

m. Goldstücke in der „Zlatorog".Lerpen-
tinseise. ^»''iqenide ?>ersonen fanden in der 
„Zl.li.torl'z"-^eife wieder (Goldstücke: Mo-
tchilde Zupan, T>vorjka vaS; Aivna Merlin, 

Marrbor; THerefe AniKroK, Maribor; Aloiisie 
Ztmemik, Sv. Lenart; Amalie Ho-stnik, Ls-
ke ?>5 bei Trbovlse; Antschi Bernik, BiiZnsa-
gova; Mitzi Zoran, Mosronsg. 

- m. Wetterbericht. Maribor, ?0. April, 8 
Übr früh: Luftdruck 7AY, Barometerstand 
740, Thermohygroskop Manmaltempe-
ratur -—17. Minimaltemperatur 
Dunstdruck 16.5 mm., Windrichtung W, Be-
lwölkung ein Sechstel, Niederschlag 0. 

m. Spende' „B. M.^ spendete 10 Dinar 
für den armen Invalide«: auS Konjice. — 
.'̂ .>1.". .-i6)en Dank! 

m. Spende, für die NettungSadtellung. 
Tie Firma Jai^u. Le'sjak spendete statt 
eines Kranzes für den verstorbenen .Herrn 
Karl Wolf 100 Dinar für die Rettungsab­
teilung. Herzlichen Dank! Däs Wehrkom­
mando. 

m. Spende. „Unbekamlt" spendete 50 Di-
iar für die arme Greisin. Herzlichen Dank! 

* Draoakonzert Sonntag den 2. Mai zum 
Frühschoppen und abends im Oasthause An-
derle. Dortselbst finden Wonnenten gute 
.Ho^t bei billigstem Preis (nach Vereinbarung) 
-- Sonntag nachmittag bei. gtmstiger Witte­
rung bei ^r „Linde" (Radvanje) Konzert. 
Äackhendln! ' ^35 

* Zahnarzt Dr. ZambrinoS ordiniert wie. 
der. 

Freitag, den 30. ?lpril: lKeschloffen. 
Samstc-g den 1. Mai um 20 Uhr: „Gräsin 

Marica", BolksvorfteStmg bei sehr er«ß. 
ßigten Eintrittspreise«. 

Sonntag den 2. Mai um 20 Uhr: ^,Der Evan 
gelimaqin" ,Ab. C. Zum letzten Mal« in 
der Eaifon! 

Montag, den 3. Mai: Geschlosien. 
DtenStag, den 4. Mai um 20 Uhr: „Die 

Sünde", M. A, Urnuffithrung. 

 ̂ Volksvorstellung „Gräsin Mariea^  ̂ »«i 
sehr ermäßigien Eintrittspreisen am L. Mai. 
Wir machen dos Uublitum darauf aufmerk­
sam, daß am 1. Mai um ?0 Uhr die beliebte 
Operette „Gräfin Marica" bei sehr ermäßig­
ten Preisen zur Borführung gelangt, damit 
dieser Borstelluttg die weitesten Kreise bei-
wohtien können. " ^ ^ ^ ' 

^ Aenderung des Repertoire». An Ptelle 
der Premiere „Der Vulkan" wird Samstag 
den I. Mai als Bolksvoi^ellung die OpUet» 
te „Gräfin Marica" bei ermäßigten Hin­
tritts preisen außer Abonnement Weben. 
Die Premiere des Dramas „Die Sünde" 
findet Dienstag den 4. Mai sür^ das Ahon-
nemen A (nicht B) statt. 

 ̂,̂ r̂ Vulkatt" Vuf »nserer Vühnß. In 
künzester Zeit gelängt daS interessante »nd 
unetrhaltende Lustspiel „Der Vulkan^ von 
L. Mda, itbersetzt'und mszeniert von I. 
Kovie^ Kur Borsühr«,g. 

. »»>1. ^ > 

Kwo 
Apollo - Kino. 

Pl^n Te.nner.^iag den 29. April bis -einschl. 
Montag den Z. Ma»: „Königsmark", hqr-
vorragsnder Großsilm, beide Teile in ei­
ner Vorstellung> neue Kopie! Wunderbare 
ergreifende HMdlung, blenden^ Aus­
stattung. 
Auf diesen hervorragenden Filmschlagsr. 

der UNS eine erschütternde Tragödie aus der 
Kriegszeit vor Augen führt, möchten vir 
nochmals ganz b^ond^rS aufmerksam «a« 
chen. Im vorigen Jahre wurde der Film 

4L7v j^iex v.orgesüjrt; e» evl^ dßvaril vM KÜW 



al» hie Hälfte der BefuchSwil-
Zaen nicht yzlezlli^c'it fanden, sich ihn 
ti.zuschvn. Es darf daher gewiß auch jetzt mit 
inim dnrchschlagcnden Erfolge gerechnet 
v'̂ rdcn, äli dies?? grandiose Film eine neue 
s?>pie. ist, die Vildkr also kl-ar und roin er-
ch^inen '.vlrdem 

Barg-Kiks. 

einschließlich DkontaH den A. Mai: Pat 
und t̂achlm in „Zvei Vagabunden im 

. ÄliBNO? Prater^?. E^tklassiger Lustspielfilm 
!. in S Akten. La6>sturme, hübsche AuSsta-
. tung.. 

„Zwei i» W«n?r Prater". 

Die Pat.-.)ch^^^at<,Äon^ili^ letzten 
?^eit weilen ^Mlser für die beiden Kmniter 
böli^^n ^f'HSgelassei^heit ii^eist a-uch eine recht 
ansprccheiide. einer Li^besafsäre vevbum 
«ene Handiung, was auck) von dem ovigen 
ßllm^ gesagt Mr^n kann. Neben der s^ber« 
ouS tÄchtigcn ReAie die beiden Lick" 
linge. des Z^inöpMjtums unt> versetzen cS in 
ständiges. Sachen. Eigentlich ist dii'S sem 
s.^achen md'hr? soud^ schon ein Winden und 
Kritmmen.' Nie erste ,^Nummer" liefern sie 
im Prater M /^Hlkrunter mit dem - Min­
der!"^ Tie ^ordtn. von einem Manne ver­

folgt ltnd bugsieren sich über eime Maiuer, ge-
vaten in eine Dragonertaferne, wo gerade 
Verlesung von Waffenübungskandidaten statt 
findet. Bei der Verleiung fehlen zwei — 
Pat und Patachon werden entdeckt und in die 
Unifovm gesteckt. Was sich da mn Käsern-
epi!s?den abspielt, if^t d-as Höchste iind wol­
ligste an Komit. Schließlich finden sie durch 
eine dralle Köchin in daS vornehme Privat-
hauS . eines Bankpräsidenten, dessen Tochter 
einen Leut?mnt liebt, der aber mit einer 
Tänzerin eine Liaison hat. Die beiden ver­
stehen es, die Tänzerin durch einen schlauen 
l^lan in die Anne eines Spielzeugm^ani-
kers, der die Tänzerin liebt, zu lancier<n?, 
Und die. BankpräsidcUtentochter betomnit ih­
ren Leutnant. End^ gut, aklcs gut. Al5 Pat 
und Patachon nebst'einer guten Entlohnung 
<uch zmn Dank fiir ihren Dienst-im .Hause 
bleiben sollen, erklären sie, daß e-S draußen 
Frilhling ist . . . P-atachlm meint: ,.Diese 
Wiener sind doch liebe Leute. Nicht umsonst 
stlgen sie auch voi, ihrer schönen Stadt: 
Wien, Wien, nur du allein . . — Die 
Inszenierung und Negie lassen nichts zu 
winvsch<!n iwrig, und . die Bilder von Wien 
find lieblich und anziehend. Das Burgkino 
erlebt mit den^ ?^ilm wieder einmal.ci^l?n 
Sturm aus die Festung^^. 

W 
---

Morgen Sonntag Außball-

' M e t b « !  
Die tetke» Hßatteivolen SB. Vapid und 

SH«. Mitititt treffen pch bekanntlich «or-
ße« SqutzttaK «achmittag» zu« Meister-
ßchastskompft. Klle das interessante Match 
herrscht lwreits ein kolosiales Juterefst. ES 
empfiehlt sich sich die Eintrittskarten 
rechtzeitig zu fjchern. Vorverkauf bei Mrma 
Hvse'r. 

«vortpi oyromm für Sonntag 

U« S Uhr: Rapid' 1. Jugend—'S. S. 
A'.^ V!«ajei^r 2. Zugenid, Schiedörichter 
Ho?rGo>tö. 

Um Ä. B. Napiit-Reserve—S. 
K. V r̂wsr JiiHend. Schiedsrichter 
Her? O « e b e n 

n« halt^ ty !lhr: S. B. Raz-iid-Neseove— 
V: tz. U. M^rlbor-Reserve, Scl^ied?-
richter Herr S e p e c. Damenha-tddM-
meiskrlcht^ftSspiel. 

U« halb tt Uhr: S. V. Rapid I-G. S. A. 
Marütor 1, Lchiodsrichter .Herr P e-
t -e r k a. Tiameu^lMndbassmet^^^^ 
spiel.: 

U« 14 Uhr:' G. V. Rapi-d l b^T. Z. K. 
M>alr'>^v-?!ies '̂'e, Schiedsrichter Herr 
?? e m e c . 

u» IS Rapid l—?. » 
Mari«5ar Meifterschafts« ttspiel. 

Gch^Mr̂ t̂ r auS LjuI» ljani?. 

Die erste«, z  ̂Gpielf sinden am Nayid-
Gportplatze, die »iee letzteren am Mar'bar-
Gportplatze ftaft. I 

Befvch de« t. KroaMchen Mo-

wrfohreiikliib« au« Äaoreb am 

t. und 2 Mai ln Maribvr. 
Der „Mytokluh Ma.libor" hat doK ^er-

fli^üge«, «VN 1. und 2.. Mi von obge-nanntem 
Klub besucht zu i^rden und will seinen Gä­
sten qine entsttrechende Aufnahme bereiten. 
Wie j^e^t? inden Vorberichten, die die 
,.MarHü^g^ Isl^ng" brachte, zu les '̂n mar, 
wird der ,^MotMrib Marif»or" seinen s^ästen 
bi5 nq^ ^ o- l fö an e entgegnfahren, um 
gcniewsam ivi^ "denselben vnt zirka balb <i 
Uhr in !Naritwr einzutreffen. Die erste 
fammei^unft' in. Maribor findet im Gasts.au-
feG.patze? statt, wot?an sich dann der Aus­
f l u g  n a c h  d  v  a  t ,  j  e  z u r  „ L i n d  e "  
um ea. 7. llh'r anschließt. Die (^äste vc»n .^a^-
gr^b. begeben sich' mittelst Autobusses von 
Spatzek weg nach Radvanje. Nachdem die 
Autoomnfhnssc hauptsächlich sijr die Fahrt 
der Gäst^. auA Zaigreb in Betracht koumlen, 
wollen! 'soTjstige Vubmitglieder wid Sport-
frcmid« oder solche, welche zu dieser Zelt 
nicht ^kommen können, mit ihren eigenen 
Motorrädern oder Autos nach Radvanje 
zum GalHaltse „Zur Linde" fahren^, wo die 
Vegrilßuvg und eine gemütliche Zusammen­
kunft stattfindet. Für dpn S. Mai ist Kr die 

Gäste und Mitglieder ein FrA)schoPpen um 
10 Uhr im (.'iZasthofe ,.Pri örnem orlu" an­
g e s e t z t , ,  w o r a u f  e i n e  P r o p a g a n d a ­
fahrt durch die ^tadt in den t a d t-
p a r k stattfindet, um der Parkmusik korpo­
rativ beizmvohucn. Nii6) Beendigung dcr 
Partulusik wird ein ^gemeinsames Mittagessen 
in der Brauerei-Restauration (l>;artenveran-
da) Götz unt i2 llhr 30 ringenounnen, wor­
auf der Start der Gäste zur Abfahrt na6) 
Zagreb um ra. halb 3 Uhr na6?mittags er­
folgen dürfte. Der „Motoklub Maribor" lie-
glcitet seine Gäste au»^ Zagreb biS nach 
Slivnica, wo noch einige Minuten .Halt 
gemacht werden wird. 

Der „Motoklub Maribor" sieht in dem Be­
such des Alnb6 aus Zagreb einen Beweis der 
Sympathie, welche dieser sportlich in den er­
sten Reihen stehende Berein unserem jungen 
heimischen Klub entgegenbringt. Deshalb ist 
es unbedingt am Platze, wenn sich nicht nur 
jtlubmitglieder, sür welche die Beteiligung 
obgilat ist. daran beteiligen, sondern daß auch 
Mötorradsahter auS nah und ser-.i daran teil 
nehmen, welche no<s) nicht Mitglieder de? 
„MotoklubS Mari bor" sind. 

Celbswerständlich ist jede, derartige Ver­
anstaltung im Interesse unserer Stadt wie 
auch des allgeineineit Fremdenverkehrs gele-
gl^n lind dalx'r zu erivarten, daß unseren 
Gästen ein freundlicher Empfang bereitet 
wird, damit sie ei<)e dauernde Erinnerung 
mitnehmen. 

Automobliismus 
Ans Kjelnauio 

Jng. L e d v i n k a. Chef-j^onstrukteur 
der tschechischen F'rn'a ..Tatra", hat iür di.: 
Ko^>struk!ion der ?lutomobile einen nosskom-
men neuen Veg gewählt. Er konstruierte 
sein nsues ^leintö Modell. wel6?eS bereits 
in d?r ganzen Welt bekannt ist, wie folgt: 
Ter kieine „T'̂ tra" hat ein-'n S-Znlinder-
Motor mit icgentien Zylindern und Lustkijh-
lung. welche durch gl'Mich konst.uierte ?en-
tilatore^^ versorgt wird. Aus'/rdcm ist das 
Chassis os?ne Träger und mit sreier 'i'tchie. 
Die letzteren zn^ei Vorzüge hat au6» der 2-
litr. K-Zt)linder^Tatra der neuen '̂ lu^gafie 
ül^rnommen, welckie nicht liur mit erstklassi­
gen ainerikanischen Maschinen wetteifern, 
.sondern sie auch Uersl'ügeln. 
. dem Gespräck) mit .^>«rrn Ing. L e d» 
vinka wellen wir nur das.^hanptsächlichste 
entnehmen: 
'Die europärsche Industrie kommt der ome» 

rikanischen gegenüber deshalb nicht zu einem 
bosscren Standpunkte, weil sie hartn.ckig liei 
den alten Modellen verharrt, anstatt daß sie 
nach speziellen Konstruktionen ivelchen die 
Anlerikaner nicht folgen können — weil sie 
nur auf M«sscnerzeugung ei^igerichtet sind — 
neue Maschinen erzougett würden, die sich 
auf unseren'gebirgigen Wegen besonders aus 
zeichnen müßten. Äe Amerikaner haben gute 
Straßen, bei uns hingegen sind dieselben in 
denkbar schlechtem Zustande u<id überdies 
wenig besahren. Die europäische Maschine 
kann den Ameriijmier durch bessere Federung 

bei größerr Geischwindigkeit und ökonomische, 
rem Betrieb überflügeln.' Der Benzinver­
brauch, wel«5vr in Amerika keine Rolle spielt, 
ist in den Ttaaten Europas, welche unter 
Stener und Zoll zu leiden haben, eine bren­
nende Frage. 

Die hohe Elastizität erreicht der Tatra-
Wagen durch seine sreilieg.ende Achse, welche 
in ein paar Jahren Standard-Konstruktion 
werden wird. Schon heute benützen ihn ei­
nige bekannte Firmen des Kontinents. Sa 
entsteht u.^d vervollständigt sich der Tatra-
Motor mit kleinem Zylinderinhalt und hoher 
ArbeitslcistMg. Das geniigt aber nicht, loenn 
man nicht gleichzeitig die Schwere des Wn» 
gens herabsetzt. Der Motor mit kleinerem 
Voulmen muß für dieselbe Zeit eine höhere 
Zahl der Touren haben, umso höhere Touren 
<^r aber besitzt, desto früher wird er abgenützt. 
Außerdem spielt der Preis der Pneumatik 
eine außerordentlich große Rolle. Die Schwe­
re de? Chassis soll also auf das Mininnim 
verringert werden. 

Dies geschah bei ..Tatra" auf diese Weise, 
daß das Ehassis mit der Karosserie vereint 
ist. I^g. Ledvinka denkt, daß die Äonstruk-
teure der Zunk^nst überhaupt nicht mehr 
den Unterschied zwischen der Unterlage und 
der Karosserie kennen werden. 

Auf die Frage, was er vom Baue kleinerer 
Automobile denkt, «ntnvorte Ing. L e d-
v i n k a, daß dieser moment>an in Entnnck' 
lung ist, daß aber jeder Konstrukteur danach 
streben soll, ?ieue Maschinen zu schassen — 
nicht nur Fahrzeuge mn billiges Geld — son­
dern Maschinen, wel6,e mit den großen 
gleichwertig sind. Rechnen muß er aber mit 
den lZhauffeur-Anfängern und Inhabern, 
welche allein chausfieren: die Maschine soll 
in maschineller .Hinsicht möglichst einfach ko:i-
struicrt sein und soll bei großer Leistung 
möglichst geringe Kosten verursachen. 

Der Verkehr mit L a st e n a u t o s ist 
noch in Entwikllung. Pe Fahrzeuge wiegen 
noch ebensoviel od^r ^ar mehr, als die Last, 
welche transportiert wird. Das Lost-Auto 
soll mehr oder weniger nur aus d?m Motor 
bestehen, inn mit ihm uniso grös'.ere Arbeits« 
leistung zn erzielen. In dieser Hinsicht haben 
uns die Amerikaner weit überholt. Dort ver­
wenden sie lnit besten Erfolgen und in gro­
ßen Masten Traktoren, welche tnittelst An­
hänger viel größere Gegenstände und belie­
big große Lasten schleppen können. 

Direktor Ledvinka bereitet zwei Tt?-
Pen seiqier Laftenautomobile, 2)-^ und 5) 
Tonnen, vor, welche in, Herbste endgültig 
das Licht der Velt erblicken werden. Probe­
wagen sind schon setzt im Betrieb , u. zw. 
mit den besten Ersolgeu. 

Es ist zu hoss '̂n. daß die heurige Messe in 
öjubljana in ihrer Auto-Ausstellung nuch 
Typen der Marke „T a t r a" zeigen wird. 
Der Enlwicllung dieser Neufabrikntion fol­
gen die ^-?chm«-nner nnt besonderem In­
teresse, denn sie l'rachte sckwn so viel??eues. 
Gutes, dast w'r uns wunt»ern mi^ssen, das; so 
wenige Wagen dieser Type in uirserem Staa­
te .-u sei'en sind. Wir hatten Gelegenheit, den 
Wagen in den de'itsclnn uud italienischen 
Auto-Auc'stcllnna'̂ n zn begriißen, endlich 
auch in der Wiener Messe: Hoffen wir also, 
das^ wir nickt umsonst ai^srufon: „Ans Wie­
dersehen in der L-jnliljc?naer Messe!" 

Der Vreis des Tatra-lilleinautos ist wohl 
hölier als >er anderer liier bekannter Klein­
auto?. Der .Käufer soll jedoch niemals bei 
den-Anschassnnasrosten sparen, sondern mit 
dsr Amorlrsation des Vehik.^ls und dessen 
Betriebskosten r''ch''en. Der Tatra-Standard 
verbraucht pro IM ^«^i^ometer <iormaler 
Fahrt nickt me.br als 8 bis 9 Liter Benzin, 
also etwas mehr als ein schwereres Motor­
rad. Dabl'i ist die Leistung inroergleicklicli. 
Die' Fei>erung ist ideal zu nennen und eig­
net sick daher ini^be.sondere snr setilechte, knr-
renrei^ie. schmile und steile Straßen. Die 
Luftkühlung ist gen's. dur6)dacht und bietet 
gegen'über den '̂ ^asserlühlern speziell im 
Winter uugeali-Ue Vorteile. Der Preis aller 
Waren richtet sich naturgemäß stets und 
überall nock deren Qualität. 

<Die Vertretung für <^lowenien hat die 
Fi:'ma Aug. T t o i n s ch e g g in Roga^ka 
Slatina inne.» 

Wir verweisen im übrigen auf das diesbe­
zügliche Inserat in der heutigen Nummer.) 

: Nadrennen Maribor—Fala—Maribor. 
Der hiesige Radsahrertliib „Perun" veran­
staltet am S o n n t a g um 14 Uhr (Start 
am Bodnikov trg) auf der Strecke Maribor 
Fala—Marvbor Km.) ein Radrennen. 

: G. V. Napid. <Damenhandbaklsekiis«). 
Zu den sonntägigen Spielen treten die Fa« 
miÄen in folgender Auislstellung mn 1. 

milie: (utie, Robaus, B'Bak—Ktn>ee. Mä-
di, Ätieger—Lirzer—rrn^c Grete. Die Auf­
stellung l'er R e s e r v e s a nr i l i e: 
Storni, Budeschinsky, Ziri»5>o!''t—Sti'k'erneg, 
A l f f m ' a n n - ^ A o b i e e k — V i r s t n i a n e r .  —  F u ß '  
ballsektion: Die e r st e Mannsckast 
tritt in !'l'rsl'sben Ausstclli'n.^. N'ie e^in rori-
gen Sonntag „n. Die Aufstellungen der 1 b« 
Mannschcift, der Reserne und der Jugend 
sinl> i'm Aushängel!astcn anl ^p.^rt^ilahe er-

: Radfab^erklnb lWtt". 2onn-
bmg, den 2. M>ai l^'ll^üAhrt 1.^ !lhr »i'im !^^lub-
hein^) Strastenibese^zul'g snr i^as Rennen 
„Pevun". Nach Schluß des Rennens P,u't'e 
.')UM ..Stuvmwirt". Für die Fantilienmit-
glieder ichne Räder wird nm l4 Ilhr i^om 
Klull^heiini ein Gcsells'l''!ist^'^auw a!l^.xiel?en. 
Anmeldungen bis 3onnt^?q 8 Ulir frü^j beim 
Nuiknvirt. Svnst kann ker Zua. der u!N 
1.?.43 U!ir vom .Hauptk^Ä^nhof a'^geht, be-
niitzt werden. Gäste wislk^mnieu! ??r. W 

: T. S. A. Merkur. Radfahrer« 
s e k t i o n: (^^roi'inunasparne Somsta^g, 
den 1. un^ '2l> U!)r iMends^^einvartiej 

li^mnuifa. ''Ms'^Iirs non7 T^e^'ni.kon trg. 
— D a m e n h a n d b a l l: 
rers^n^mlung Si^^nntag. '^^en 5. M^ii it-in 11 
Uhr N'.'rmitti?!>? ''M «Mie'r''u". 
— S ch a ck: Die S^>ichfreunde de^ Klu5s 
treffen sicii soi-.en Mi^kir.'ch in^ Caf,» ,.Brl-
st^ol" von W "'.^2 llhr. — >7a>»^piausschu^-
sit.ung M i s w o ck. d^'n -l. .?,'ai um 
Ilür in? Äsuü?',ei?n „Pri zaivcireu". 
Der Sestiensleiter der Schwnn>>nsektion mA» 
ge -nverlässig erso einen. Dergleichen die 
Spieler Barlonie und ."^nriö. 

Voikswirtss^aft. 
„Auswertung 

Es wird uns nom „s!nk?r" qeschriehen: 
5^n I^rer Nunvn,er 77 non^ 7. ^lvr'l d. I. 

erschien im wirlscl'amtlichen ^eil unter dem 
Titel „Aufniertung" ein Artiiel. mir welchem 
der Verfasser auch die liekannte und weit-
ver.^.weigte Bersicherunig^ünswt „Anker" in 
Berbindung bringt. 

Nachdeul der gleiche Artikel vl-»in Inhaber 
öer Pol.ifs^e Ar. tt7.758 (5 an die General­
direktion de? „Anker" niich '.!^.>ien ein^^esen-
det wurde, ist daraus zu sci-ließen, l'as; diese' 
'Pos:>;^e Anlaß zu denl Artikel gegeben hat, 
obwohl die Bersickierunigssnui^u^e bezw. der 
?lssozialie.nsanteil nicht ^rone-' W.OOl).—, 
sondern nach Mzug des Darlehens netto 
.'^^ronen beträtet. 

Zur .^Klarstellung des wachren Sachnerhal-
tes unk» zur In'orn^^tion. 'eer l'reiteren Oes-
sentlio^keik d'?ne folgendes: 

Der „Anker" !?a»t von, an alle ans 
Äwnen lautendet^ Versicherungen jugosla­
wischer Inwohner in Din^ar 'leserlichen 
Relation 4 Arenen - l Dinar liauidiert, 
dkes a»»ch in t»n?m Zeitpunkts, in dem er 
keine Ekwortunfl hegen könnt«'. d»e lkkonzes-
sion fitr den Weiteruektrieb im Königreich« 
VHS zu erholten. Dies«'.' Vorgehen des 
..An^er" wui-de auck i>on ^ei'en dei: ^Regie­
rung rübnlend aneri'innt. Sels>sto^rständsich 
HMen w'r an l>ieser llobung nun. da wir 
wieder zum Betriebe im ^Königreiche SH? 
zugl'sassen sind, fl'st. 

In7 Falle der Poli^^e ')ir^ hq« 
ben wir i^ie Z-^dlung von Dinar deswegen 
vermelgert, weil der Zeichner, der seinerhsir 
da?! Gesck'Zst in D i» b r e e z e n o'l^^eschlof« 
sen s^at^ die Zassilungen in den ersten Jah­
ren in U n g a r n. dann immer bei unse« 
rer Direktion in G r a z, bezw. an unserer 
)>>>isia in W i e n und zwar <ruch nach dem 
Um-sturz iniin,er in d e u t s ch ö st e rs 
r e i ch i s ch e nr o n e n geleistet Hot. 
Auch >ie letzte, im ^>>l?ibre lft̂ l fällige Prä-
nne wurde in deuischesterreichischen .Pronen 
t^e.^a/^lt un'd dan,,.t hak der Versi^cherte feinen 
Willen kundgegeben, diese Versicherung in 
deutschö»sterrei.-s/ischSN Ärenen weitevzusüh« 
ren. Wenn wir die Versicherungen suAosla« 
Wischer Inwohner in Dinar liguidisran sol­
len, so U es sellbstverständlich  ̂ daß auch die 
Versicherten die Prämien vom Zeitpunkt« 
stier Währvngstrenn'ung a!b in der gleichen 
'ÜSahrung bezahlen. Wir snk '̂fingen die Prä­
mien zu der be îchneten Po'lî zze in bster-
reichis^n.Äronen und hatten keine Berans 
kissung, diese Iaihtlung zurückzuweisen,' da 
uns nicht bekannt n>ar. daß der Zeichner i>m 
Königreiche SHS wolhnte; übrigens hoiben 
wir von diesem Umstände auch heute nach 
keine Kenntnis. , 

Alls der vorstohelliden Darstellung koilnen^ 
Sie entnchuwn, dW der in dem Artikel ent-
îhaltene Borwurf gegen kc>en „̂ nter", der 
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t»i,rch inchr alS 7V Iachre bei seiner Ge-
schästsDlhrung «nmer auf die Interessen 
seiner Bevsi6)erten bednM war, ganz U7r« 
gerechßfertiyt ist und dcch der Ginsender des 
Artikel»« nicht den gMzen C-achr»erhci!t c,n-
^tsiVbrt bnt. 

Ruchekdt» au« Drovo-

arad 

g. Ans dem Eisendahnpoiizeidienfte. Herr 
l l » a. Geheimagent der hiesigen Eisen­

ba hitzpolizei, wurde noch Morv^r, Hiaupt-
l,ahtthaf, versetzt. 

q. Eröffnung einer Damenschneiderei. Die­
s e r  T t M  e r i i j l f n e t e  F r l .  M i l t a  P o p o v  -
», e k eine Damieillschnekderei. 

si. Vartenkonzert und Besttegelscheiben. 
Wie verlmltet, veranstaltet Herr Orubel-
n i k, Pächter l^^cs „Posta", mn 2. 
Rai rin (^arteirtonzert iinlc» in Verl^indunfl 
mit dl'r (?i'öffii.u!n>g der diesjGrigen Kegel-

''i'i Bcitksflelscheiikik'n. 

g. Bedrshliches An»«chfe« der Dr«t. Wie 
bereits berichtet, iist seit einigen Tagen ein 
stetes Äteigen der Drau zu beobachten. Zu 
«BeMn dieser Woche ist die Drau derart ge­
stiegen, daß sie «an nlchreren Stellen beilrche 
aus ihrem Bette ausgetreten ist. 

Dakkschreibß«. 
Sehr geehrter Herr Dr. Aahlejev, «eograd. 

Ich Unterzeichneter, Maga^ineur beiin 
HmidelSverkehr Kisah d. d. Sisa/, bedanke 
mich ivarm für Ihren „Radio-Balsam". In 
kurzer Zeit habe ich Fuß und Hand von die­
ser tückischen Kranheit kuriert, obwohl ich 
lange Monate kaum schlafen konnte. Jedem, 
der an diesem Uebel leidet, em-pschle ich Ih­
re Avznei. 

Mit Hochochung und Ihnen zu großem 
Tanke verpflichtet Iva« Hsdal. 

Z i s a  k ,  4 .  A p r i l  1 O 5 5 .  
Die Arznei „Radio Balsamica" erzeugt, 

verkauft und versendet per Nach«ak>me das 
Laboratorium „Radio Balsamica" Dr. Rah-
le,jev, Beograd, Kosovska ul. 43. 4ÄZ1 

M die Frauenwelt. 
Modebrief. 

?l''- iinm'wpfinlich wnql' Ikbergang vom 
^i'unncr zum Winter verleiht in diesen: 
Iiilne dem ^liihjnlir'^ittantel, dem Kostiim 
-und d^'in Nl-sf, N'iN''tten Ttrasienkleid eine de-
,so«ideie ?^rdei>tnlu^. Die sich in dieser Sai-
sl^n bi'sl'ndelev Pinüede ersveiinden Straßen« 
kleider, mit Incken oder Mänteln ans dem­
selben ^t^ifse n<id mit gleichem ^ckiinuete, 
werden von jeder Danie getragen, denn sie 
bieten eine unerschöpfliche Mi^glichkeit der 
Vlinntien vonl einfachen Benlfc''kseid bis 

ssl^iften ^plntanzng nnd der schicken 
?l'tichnnttlia'?tl'»isette. 

Da? assgeniein beliebte Wolltrikotkleid 
triumphiert niich inmier nnd ist mit einem 
in galten gefegten Crepe-'d-Lhine-Rock kom-

Movernes Damendemd. 

tet werden. Sie sind eine der fei-iisten nnd 
hübschesten Neuljeiten der ^^rschjahrsmode» 
machen ein Äleid fi'ir jede Gelegenlieit pas­
send lmd bieten anch der Entfaltnng des 
persönlicheil Geschmacks, der znm großen 
Leid vieler Damen von den Porschriften 
der Mode hiiiifig in engste Schranken ge­
wiesen wird, die Nieitgehendsten Kläglichkei­
ten. 

Die „maskuline" Frau. 
Wa«» erst ein Scherz ^ien, scheint nnn al­

len ErMes Mode zu werden, schreibt M. 
H. F. in der in Wien erscheinenden „Mo-
!c^ernen Welt". Die Fmu, die eiben noch den 
foin^ninen Eiiifch>lag der ?fri'>lhifchrsln«>de 
^reu1>i>g k»SflrÄßt lhat, bekennt sich Plötzilich M 
Smolting und Mtnnertvacht. Liegt darin ein 
Widerspruch? Oder ist vielmehr die moder­
ne nnd ilwndäne Frau so vielMi'g in Hrer 
^lrt. wß sie, oihne es als Mderspntch An 
l'pfinden, gleichzeitig für weite Röcke aus 

"stlichem Taft, Spitzen, riefelnden Iavots, 
.tttige !V?mrschetten und' waS sonist als fe-

7.:inineZ Beiwerk gelten nvag. als auch für 
die streng geschlossene Fi^vm einer Sm^^tnig« 
sacke sci^imälin'ei? kanm. Vielleicht is)at sie bei 
einer Revision der Vegrftffe diis Wort 
..männlich" l^eiim Snwking ü'bechiinpt ge­
strichen, iba't i>l?n als ..nentra" voNia ge-
schlechti'le^ anerkannt nnd nnr entdeckt, da^ 
er i^n B'l^.ilkovf, schliniker, biegsmner Ge'stalt, 

der Strasse, .u» Sport nnd I'̂ gd, zu sei-
'' fiche.!n Diner^ überall, wo er eben an» 

i 'l'latz ist, «--«tm.» ent? '̂">ckend au'̂ sebeu 
, u,sl> sei"". Mi^de, 'sk^i sie l'?ie n,n>!»"r. i--"> 
! l'i-l'. wenn t^ie Tsrmi, >'e !""^^ - ' ' ' 

l I 

McdeHemd aus Crepe de Chin. 

diniert, sogar znm Nachmittagötteid avaii' 
eiert. Die große Friihjal)rsmode ist aber: 
K a s h a. >taslia kariert, Lt'asha zweifarbig, 

mit ^ordiirenschmuck. L'e^tere erscheint 
besonders hänsig nnd ist anch änf^erst flott 
und sebr kleidsam. Die Mode der erMen, rn-
^igen ?iavbett, die unsere Damen jahrelang 
in dnnleil'lau, braun nnd schn^arz kleidete, 
lgehört der Äegrnugent)eit an nnd es wird 
itnunierbrochen <iach neuen, iwerraschenden 
s^arbenkompositionen gesu6)t. Eine «schwarze 
Vlbendtoilette ol)ne farbligen Sckimnck ist beu­
te ebenso undenkbar, wie ein Straßentleid, 
ba< nicht mit zstvei oder sogar nwhr Farben 
das Au^ erfreut. Nm diesem neuen Berlan-
ße« nach li^untljeit nachznkomme?!, werden 
die neuen Bordürenstofe kreiert, die entspre­
chend der Breite und der Bordüre nur un-
tm am Rock und am Aermel, oder in vielen 

und reifer Anweirdung verarbci-

Heiter» 

Nwer Zltreundinnen. „Was gibst 't^n da 
für eine Anno^e in die Zei'tülng: Anw zn 
verkaufen. Du hast doch gar keines!" — 
.Mer die feinen Bekanntschaften, die ich 
umche!" lFaitn.) 

» 

Aufqetliirt. Die lleine Minia?)ört, daß 
Palliaä-.Achene ans «deim Haupte des Zeus 
e?itsprungen -ist. ,/Da wird alber die Hebam­
me Augen geninicht« Hakben," meint sie. 

(„Die Mntter".) 

Selbsterkenntnis. Maler vor der StMelei: 
„?Aeisi lt^r Sentker, das^ ich das Stroh nicht 
so »malen Hann, wie ich eS in^ <ä'opf' ftnb'!" 

(Orell ?^Mlis III. Wochenschau.) 

Seine Vinnahmen. „Was ni>ni.n,t Ibr 
Herr l^etivaihl dn:-ck)schni<tsich ein, ^^ran von 
^Poll'ckk?" fnagte der Besnch. — „Was er ein-
ninnurt'^ >^ei. drei Lössel S»da, eine Ta-
nwrindenlpmtille nnd hie. und da mal ein 
PvramiVon." 

Der schwerhörige Ches. „iMit diesen» .^e-
bal.» kann man .keille großen Spninge ma­
chen," benwrkte die neue au-fgenonmiene 
'Kontori'stin i>k>renl Cihef. — „Ha«b' ich Se 
vielleicht als VMettanzerin enga^^iert?" sag­
te dieser. (?^aun.) 

O 
Die h?it!ere 7>'ch^er. ,Wanw, ai^bt es denn 

bci nl'ö auch N'0'f, Äanni'̂ ^len?" — ?lber 

ich bitte dich, Erim!" — „Na, !t>a biete-t doch 
jenland in der Zeitung beste, fvischgerältcher-
te Bauernschiirten an!" 

Meclams' Uirroersum.) 
» 

Neues vpm Raffte. Man spricht von Na-
senkoanthLiten; ein Herr äußert sich: „Be-
soitders tlidattgeneihin find die Pslypen. Die 
nehmen einem saist die gan.ze Lu5t weg." 
Frau Rasske, die bis jetzt verständnislos da­
gesessen ist, rnft plötzlich triumphierend da­
zwischen: ,.Ia. da h'a<ben Sie ganz recht! 
Das sind furchtbar tlnangenohme Kerle, 'die­
se Polypen! Neulich wMen sie sogar meinen 

, Herrn Kvmokjl' k^alen, von wegen der Steu­
er!" Der Herr lächelt: „Sie irren sich, Frau 
Na-ffke. Sie denken an etwas anderes. Ich 
meine doch die Nasengeschwüre. Schaffen 
Sie sich 'doch den „kleinen Brockhaus" an 
und sehen Sie dvvt nach, es stsht ja alles 
darin." „Was fällt Ihnen denn ein," ruft 
Frau Nni?sle euvpört aus, „was sollen wir 
mit dem! Wir halben eine ^nze Villa — 
da sieht tausenit'nkal inohr drin als wi-c in 
so einem kleinen Brockenhaus oder wie' das 
Häuschen heißen soll. Sie tönneu in ich doch 
nicht für dunvm verkaufen!" — Weni nicht 
zu raten ist, dem ist auch niicht zu hel.fen! 

Neue Früdiaftrsmodelle 

Aasha mit buntem B«»rdürensch«uck Smoking-stost'im. Kafha. 
WWWWWMM«,, 

WU 

MMMW 

Sine neue Mode­
torheit 

Den gMn Leuton, die sich einbildeten, 

die Frauen würden dieses Jahr ihre Röcke 

etnxr« Vbnyer tragen oder zum mivideft«t 

ihre zarten Glieder mit etwas Soliderom als 

Spinngeweiben bekleiden, ihat die TeM-

ausstelllwg in London eine Ueberraschung 

gebracht. Bon den ülber 100 Mannequin? 

wnden Ven größten Beis«sr die neuen „mn-

l'eschlagenen" Strümpfe, bei denen die nack­

ten Kllie fichtbar sind. 

uNc«. 5onnt«s. Ävn 2. NDl 

^usik: Klipelle 6e5 Aluslkverelnes cker ki«en» 
bstinsrdeiter uvä >^nxe»tettten. 4818 

vSzInn k»Id 1? UI>?. tlocksedtuazivol! 

»I. »I. A. 

»liilicli! 
6 l.iIiput>Liiäer 

20 VSasr 
III. Msr. wMldllr 

Losposic» alie» 39. zm 

W 
vetäen in cier K»rtonn»xef>drlk 
pseZernov» ul. 18 lukxenammen 

Ml̂ WM 
veieke« keloe ötFtmt« d».' 
nvtljxt «. je<ieka»i« e« l». 
Iltwäen ti»e«n k»iw. «vek»! 
leäe^ a«de« «M. «o> 
Oft« ttolel.Xmd>ckvk» Zebtkte 
u«v. Koste! Mlk Vm >GG^ 
Veks^ml p« l»oztatcw»wll«. 

Vett«, d»de lcd ek, x^ove^ 
von Kettkell^cn jar 

Nv<:ken6 unll politot. l<ff 

IlD Vin^ ?»«»? W?o»ov^ 
^kem. >vf<.tie?!ernputTvsei. 

t ^«k^red, stc^lcovitev» «I. 
^ -



«um»« « v»« Ma! I««. Cesse 7' 

IikM!llj»I!sl!sIlttl 

lu r«äv»iertOQ prvZssn. 

5peN»!-^axeIwt: 
v»m«oklar»tra«pkO, »Uß POä«lar1)Sv vov ^4 l)ia »>»kv. 
ri,?Ii«ek« v«meo»irawpi!?. wÄIivrt „ 21 ^ « 
Itin<t«r»Se^t:k«ll, »«tißrt« V'trbell ,» A „ „ 
p^msn'l'rikat siAväsoduke. kelcism ,. ik »» 
tterrso'I'ricot tt»ns»od»d«, k«k!»m ls „ ,» 

?stv6»okud«. I» «, itO ,. », 
pHtent SirÄmpss in VröÜsa, ?r«a, df»u». »edv»r» 
unli v«iS. Kvtlsrlqibl. Hoeirp». 3wt,sa. 7»,okOvtavk<r, 
Uo^snsluä««. S»ld«tki»>6er, Vnl.«rl»o,«v, 
d«m«>«v »«WGyßchiem«. a«I»OkOW>>»tt«I»» 
Kölker von l)in ö8 -- »utvTrt«, ^Irtsvlassipen, N»nck-
i»,ok«n. l.e<Z«rWGi«n ßltvs Xrt» 7o»?I»tzGIl>/^ssa««»« 
DOW. <z»l»ntchriy.. k^»riam«n« un6 Sloäevusn. 
Ievn«I6O?>,5«ki»Ol^«?iiwG«- UI»^ HoMlßOItz-kNckGl. 

LI»vko Lsrnstli 
ZU«k»«n«!lr»v» ««»»»Ißr. 2S. 

AM7VHIS» 

VIrmuns»>E»«k«nkvk 

^ Vezetz Xnscdskfunxx «Ntleschf ^itikew 
. 'iisekoen ^ren-. Volö- u. 5ilkervZsen 

- i ?n »e?is üie^llxen pteisen veiksutt 

? G ^ i.o»k^z: rro^K« 

»«»»»»«», »««» » 

UIlr-I?epsr!>turen »^rilen dillix u. xut suzgeiakrt. 

po».vp«o»< 
»»i» M« «oo»» 

poi^voo« 
o «o»v>» »o--

erkMick in 6» 

Inttru-
msnßvn ßl»n«llui»» 

Zoi. liSksr 
Dssridvr «?» 

«I«» >. »>»> 1»>v «m » v>»r «««>«. 

ver3«k!«6«ner elnrI«ktunzs5tUÄes 
d«I «»4 

Z«ß»«nk«r A <«., 

Se^S/?s/s/' >^l/L//c/s' />?7 ^s/ / 

ktWtemIeS. >VeiLc! MrlcierunZ! «<>, 

lD7A>kü!' 

1. UN«I 2. D<»l 1S2L sroks» 

^sikon^srt 
im (ISytkHuse pzuIiL ^pfj poZti*'. kezinn 8 l^^s. für xute Zpeizen 
lKit,) »ovie Oetttnke vir^ xesorzt. i^m rHdIi«Ic!ien ?u5pruck 
4AM bittet «Ile M>«ßtzßvm«e>>». 

p»kit.ca.?k liAkivoa 
ki«»??»«ixo ZIIMUI, 1. Nsl 1»2« 
t(onre»te tti^Iicd voa 16—18 uöä von 2v^l Dlir. Exquisite vZ,' 
me UN«! (Zellttnke. Der Rvzenekmste un<t zcdöngte ^ukent-

k»!ts«t in 6er ^itte <Ies 5Ui«jtpariie«! 4311 

finäet SM Lontsx äen 2. ^sj im Qastß^srten l?0iko 
in podretje, verbufläen mit ^usik, LeZtkegelsckieden 
un6 »n<lere Velustl^xunxen. Der l^ejnxeviMl kÜr 
c1a5 ^uto <1er feuervekr podretje. Um?sk!reicken Ke-

suck bittet äer fest»ussctiuü. 
Z VI«?. «»» »ntrM Ir«>. 

ewe pfvde I.«bskLaLiszllvz 

W? Sie >»««? iIi«eU vwtt«» 
kler Ksodlk«k»nnt« ^5trowk?v k'rof. ^oxi-k^v ?jcd vvieäs 

«nt»eki«>s!,«n. tttr <Zi« Ke^v^tliner 6itsk» lcostenkrei 
?f<)k«-ttoro-,I.op« Mre» l.v!,en» m vsutzi-k, Ll.xlisck aäei- s'r^r» 
'/iüzisol' i»us?u»rk«i^?n. 

?lot. kioxroy? i,t »n vkikreitst. «jsk ,7 v^i>k 
K»um mekr einer kinküksunx,^>ucd n>i-z beclark. Lein« k'ükij.'Ilet.' 

I^Lksn sn^orer ?u 6?ulpn. eineslei. 
vis v<»it entsei'nt «is aoek vr)n idm 
vodnsn m^xen, soll sn ^Vunäsr-

x. Krisen. 
Lejt?«t v^r^eliie-

«ienen ^ktionslitklen un6 >^ii?ebeo >« 
sler xgnz^n VVoIt in ilim iki-eri 
!^ei^t»7UNsI t«?!ßpii in -kinsii I'^uLstA^'lsn. 
t'r kiut 
Iknsn ^i« unä 8t« Lrx?!!?« I^slik-N 
können un<I er'vk^dat «Zi« osinstie?n un<1 
unffün?tic:en k^s^f'elien 

Leine k?e5elil'«iliu7i^ verx«n^ene5, unä 7.uliün? 
tixkr kseixu'»»-? 81« in i'itsunen vei-ssl^sa uixj Iknen I^<;Itsa 

kisrr pgul 8t»dmANN^ sin ersski^easl- ^VUrolo^s, l^oe? 
s«?l: 
.l>i« ll«ro?!li'>pe. l^ e k'rot kioxroy tür miv^ 
»vf^«5tsiK Kk^. sinkt j?»nz cikf ^Vkdtlisit ent^preclienci 
8i« sin<1 «m 5«Iii' xi ti5j«^lieliss. ^vokijsslunj^snes 

0» Ie»H »«id»t ^»tr«Iog« bin. k»ds iel 
»«In« plan«is^l»ekion Ssr«e>^nun^vn unt 
^ny»d«f» y«n«u untsfzuekt un«! 

^ ^ se!»s in «Ii?» ii^ili^elkeileii e.- ^sld» 
1 ' in dieser Wi-^sen-eiliitl «iuielisn» dtj>v»n6sr^ ist) 

^Vsnn 8i« vvo <jis?er Lou^le^osserls (iet)r^ul:k uni 
qjn» I^es-pi-k^bv erdsllen ivolle». sk^vtlliuen e c!en t^'smon <iis>« 
Tialtvvkf uwi ?en6en i^i« Ilirsn Zik,men. (vrin iknez, delk,« 
skesckriskktn^ «in. nt.!iL>. unc! Ort. iltr»»!- sivoui-i 
UNli «clii eklen 8>,- 1l? Ntn»5 in i^sokiittlen — tinetniitrlcen (^«-jn 
lZeitlmünrsn bin^oktieöc«) ein 'Ur ftsL^reüunp tier ^l>k«5t>sn ^ievs! 

?l'rto us^v.. unä ?r.dslesunss ^vir6 Umen ?1eio!> xs 
sltznät v(r«jen ^tirv-siessn i'iio ^dr«ün krisk nn 
l)Bpt. 8l)A4 K. kmm«slrast 42, Den ik^ollkn l). ftnetpsiklt 
i»»Lk ttoll- Nil .? i)!N»r. 42:^< 

..Xatw'-Tminden 

zur KenlUnisnahme» daß 
Gamstag den 1. Mai 

eitie GesellDaft mit mehreren „Tatra"-
Wagen in Maribnr eintrifft und steht den 
Interessenten der General-Vertreter Herr 
Jng. Bamberger gerne mit Aiiötunft 
z«r Berfiigung. Tie Wagen werden nm ca. 
I?alb 11 Uhr beim Cafe „Rotovt", Rotov^ki 
trg, Aufstellung nehmen. 

Verireter für Slswenien 

August Stolnschegg 
«oztaZAa Sl«tt»O. 

« 
»ntitttÄktet 

-h 

Sr-ve, verI«LIicIie,junxere> Anferot? ftabtN 

I« der..Marburlitk 
ÄeUuna den größten 

Esfolg. Köckin 
kür Klnc!erlo5e8 kkspsr xe-
5uclit. ^äresse Verv. 4'.ZS 

Zedüne eiexxinte 

W 
>ie 

I^ocle 8?ll<)n ^lek-
8an6kov» cest» 12/Il. 4'?32 

V. !<ovsö, OroZnovs uiiea 7. 1 
ZSMSi 

^kkerierekeuer^siecker meine kekanvt sel^Laei 

ip clen kerrllck8ten k^arben, V0"/a jzekülltblüdencl c!i^ 
beste öcknittblume, clgs Zgn^s blüiieriä 100 Ltücli 

!! ma! verpflkili^t 1?5—150 Dii^ LÄ!G?ÄA?'-üiTN, i? 
cl»n neuesten ^ücdtunFen von 5- 8 Din (3d ^ilte 
I^emer glie Qennise- unä Kllimepslun^en für Oruppe» 
»t.kalkons. ^um ^esuck cjer QZ^tneri, I/iäet kdklickst eis 

Z05L? sekexi. SSrtns? in «cvnjics 
' 4155 

S! 

SNoSSL oXKSSM«! 
klillxese pleise, «l8 kei 

AI. SN V sriLAV» t 

l' 

im iV!znufs!itui>vsreii^e5c!i.lfte 4184 
<^K VV.^I ^ 117^ 

Lei zofortieei laklunx verclen dei /^^.inner-, 5sssuei,. unä i<inöel5tollen dis 7u 
10 peo»«nt ^»ekl»3 g««S» î't. 

1. UNÄ 2. n«ek KrLevinli, Osstksus .l.()V8l<I 
VO^*» vo ein 

(Zsrten - Koniert 
verbunden mit 5tsttkin6et. konver­
tiert äie deliebte Kapelle pjllick. ?um ^usscbitnlc xe-
Isnzen vr. Orosel V/eine. I^ri8cke5 (Zöt^er ^Sr^en u. 
kom'bier. I^m iiklreicken Kesucli bittet 
4295 »«.»>. ?t»a. 

4ZZ6 

»m Lonntax 6en 2. bei. 

7»ut». koitdak 1L0 lvi««kv»d-n, 

in Herren- un<I Knkdensn^axen. 
>Vjt5cde jeäer ^rt» Herren-, v« 
men- un6 Kinäerzckuken» Q» 
m»«cken, 5Äli<1sien, Hüten, K»p-
pen, heizen ms ntel n, 8c1iirmen, 
8pArier»lvclien» Vettei krilsen. 
Strllmpien. Locken, ketsekvrden, 
l?uck5Scken, Lteirerkoserln u»v. 

OrSLte >^u«vad>! 4183 

ai>vi»l t?v 4 

»«ut« »«M»»»U «N^ 

So«««»» 

-
Zitsmec 

ic««lj»n«i1«»« iMe« 15. N»Ij« 

vant^fagung. 
k^uherstande, allen Mitsiidlenden persönlich zu danl^en' 

bitten vir, auk diesem Wege, die uns anläßlich des f)eim> 
ganges unseres lieben Latten und Vaters, des l)errn 

Mr. Karl >Vo» 
l^potl)et^ers 

er^vie!ene Ie!lnal)me unseren tiekgekül^lten Vanl^ enfgegen 
zu nehmen, lm besonderen danken wir den verehrlichen 
5lpotl)eker (Zremium Ljudljana, den konditionierenden flpo-
i!)eke? Zloweniensi dem Oremium der ^aukmannschafl 
Moridor. dem Verband deutscher Kochschüler (Naribors so^vie 
allen übrigen teilnel)menden l^ollegen, bekannten und 5reunde,i 
von na!) und !ern! vie kür die überreichen l5lumenspendeii 

Jamilie flpothel^er V^oli. 

ZZ 

iM» 



vs?s r.'Mai Iv??/ 
»»>  

Wie »uedSi^ 

vekcke im ^kvrc! zjsirk 
I(XX) m> vackxerüstMrd«-
tei» üdemekmen vüräen. 
/^ntrSxe sivä ?l! rickten an 
prskllek I AiokI«?, 

t<»rlov»e. «A» 

?ßvk o«« i^I.1.«^ 
/Ff ckun?^ S5LtIc7asL/AS5 /^a^sr/ak 

uocz? mOc/Si'05ts 5(Onst5u/ct/Oo 

?»ie «^x eo. U»,dIZan». sy 

. prosoekte kostenlos! 1000 

i!U dScksten preisen ksukt 

h^ tKtkDvttr» Lospdslul 7 

e 446/26. 4N3 

tS. ^ltni 1926 vm l0 Ukr vormittszs kinöet 
he^m uklterkertsAteiy Qerlckte» Ämmer I>if. 11 6le 

6ek I^ieAeaAct>»k^en Orundduct» K. (5. 
I^vfyKK» vrsta fKZmtnertos) ? ^r. 69. 

/^uskußsprei» Din 73.395'"^, ^1n6e«t»nKsdyi 
l)in A6.697 50. 

cke «ine Ves»tei«ervnx nicdt lulsssep 
«tül<len, zintl beim (Gerichte spAtesleiß ?um 
ffina <!vr Versteixeninss xelten^ »« mOcken, c!» sie 
svgter ^ckadea <!e5 VerÄeUeks. 6ek im xüten 
(ilHyden xeksnäelt kst, nl^dt !n vetrsckt xekyAer' 
vettjen können. ' 

Vie nAkeren ve '̂mxunzea smä an 6er 
6ilyßxst«fel <le8 Qencktes frsicdtlicd. 

Vs^irksxerlckt l ̂ jVtsridor. >dt. !V.» 
lten Ll, 1926. 

iWsMllMii! 
in tt»uptvel!iedr55tl»»8e (7r»mvs7) xelezen, 5 A^inu^en vom Nsupt» 

S 8«oek w»ck. S (ZeHc»i»kt,!ol(»te. Voknunz mit S Zivi-
MMN !,t sies» V«uvt»t,n6 düfze»liek «nt. Lintsk»««. Spülklo,ettz, 
elektr. l.ickt, 9 flynt. Lw ^o«z«d»uc!e l V, 8ioclk doek. 
xevelvlieker yettisd unä >Vo»inun8«n. ßro55« (Zssten unck I1o<. 
Verl»55ensel>skt. pielsvert »u vesksuken. ^nfr»xen: ^lODOl. ^fOU» 
I.«itaerz»L»e SS/iN. 

vme8 V^sAAvns Lickenkol^clsuden, ?jrlr» 6000 kßs; vird 
»m 5. ^si 1926 um 10 Ukr vorm. im Lisendakn-
ktt>edtenmsxg?in in ^aridor, xl. Kol. ststtkinclen. 4206 

ai.l.eiî ve«icavp 
4274 «jßr 

»ovie «iß«n« ksieuxunz cler 

V«lo-. ktvro-, 5o«»>sl- un«j 
prSrisIons» ^eserrScler?K5 

unter voller Qssiintle ?u Uek lier»dxie5e^.ten prelgen 

kr. Ksssr t tokn 

KsovG»»k» II»«« ßt». AG 
Sf0n6u>>A>«I»e 1SS9 - ?»drI»»I»O«s ««6 ViskONf»-

lyl^l tzN«» 17. 

ßte^er«tes keksmpkunxgmittel xeß^en ?^edenkr»nltkelt?n Ii 
ßNIliselies elsentlete, Xupkervttkiol S9—lVO'/, un6 doppelt 
Nkt. unÄ äoppelt vent. 8c>>v«fel 85—NVo »u nur dvi 

2. IVMic. «^kwok 
^ek»»»ckrov» evit» 35 t3,d 

v!rä ru« 
»r»tS» Mick 

4S09 fKvSjkßM» 

Äpe»»! 8el»llittmu ster^^tplier 

U»?tbo?. ^vl^väivv» v««t» I?. l» ibocic. 

»u »pA?? 
lktus« A« »itd »lv« vkr beim vbrm«I-f 

«iMän k»d«o 5i» ÄO 
cicktig« I!«id iv öEN ^«stsntssek«. 

>. î ksHsekk 
frvkkv A. Kffw»oa 

jjjlklilkiN AlellSMiIl'MMtz?? 
vl'ösl:«» i^agAe io Sktmitzksrvkrel, 

l^vkt »u KAvksten?»IeHpseili«a/ ^ 

ônp lioisnltsrF» Äyvvoslu» ulie» I. 
»I»rkGn im6 I4ii»t«1 

»»f 5«! ««6 «II« ^u»I«a^ 5t««t««: 
keod«rok«n a!>«r kZrLaäunssSN uvä im lu« un^ Xu»!»vck< 
I'aedv!»«!»« Vut«vkl«n üLsn p»k«»t>Mal»k^ffIr«lk»'«. 
k'vitstsIlMyifvAllU'tff«. Voi»qklHU»'tGx v. ?»I»riIr5M»rIcel» 

t,««orF«n äi« dseiosten ^»«I»v«r»t^a^issev 
Avg- «>ä !vs»aie» K. AH««»«I» 0d»rh»«r»tz i» 
Hlasodlasn-Insseaisur v». t«el,n. ^ HAKl«» keil«runff>r»t t. 

dwrldor. 5N5. VMInIsks ul>« Zy, 

M M IM IM M R. ? t^kea. VvS. 5^«t«lle, Knockea. <ZI>tz' 
^ ^ ̂  ̂  ̂  lZumml. t^ern. I<eutucli.' ^^«iveh,^ 

p«pler. I.«6«k lisutt u. be7<>lilt detteiW 

putzksÄeÄj. fvtTckoll«, A/l>ku!»turpM 
» «» pler.Kekleitt q.poliersekelhey»u>7^ 

Ä«?WUMS»kI l.eIn«a.?il5li^ektjelIe^enzedMlIßtzi 

Ar I<»llÄei?veck« <l«ßleickvn »d W>i 2U ^ 
mieten, ^nzuksxeii in «le» Ve»v^ 4W 

>«>» »K ? VI»? 
5»I,N»»> »d 10 v>»r »««>«»>«. »717 

!A. ML'iSjtZ 

5L / ?L / 

Vpe?!>lverk8tAtte larvsmeu»««! ttvrren» 
UHMkde. ^loäTMO tZöl? 

SsrtsmeklShiiK«- «. 
SsrtankuiKs^vktSV 

be8te ^isekunFen, empkieklt 4qt4 

?. lonele. Nsrldor. /^Ielksqn«Irova ZS 

v»55e« 7U»v>»«ed  ̂
/^utom3tiscke kexulatoryp, . 8Äelz8en«nls8«n psv« 

er?eu?t u. liekert ZVA 

KonliUtrenzprei«. Lk»tkt»8»ixe I^ekerenrea. Verlangen Lle Ofkertß 

Sys/ii?/?a»/ /90^ 

esxe» . VsS^g-ebsuck, ^Ü^en8en!e«nx,' ^ssäettikeke, 
öfuckdSncler, Oummistrümpke» ^äeslbinäen. xexen 
KrsmpksÄern» Krücken, plstt« unä 8enkkuÜe!nl»xen,> 
Oer«(!«ksItEr, ttir»ck!e6erko8ea. MI« /^rt protk«««» und 
k>»<1sjxen «r»«uxt «ck «r-tlicken Vyrscdritt«» diüixZl 
k^r»ae poöxorkek, V«n6»xlst. 8pE«l»hkeßckRtt mit 
N»nä,ekuken u. Strümpfen, i^-rldory Lwvenik» 7. 

Iklkis TsMm-Mll 

^ ^ »m 9.» lZ.» 16.. 2k.. ?z. u. 2^. N»' ^uk ckem ?r»brvo»plAt». Lsz^mu tXjrlleli 2 Ikiv a»vIuwtt»It«. 2K.WK LvkiUiv ?roi»v. 



IM-Wli ^ e»! ' 
Verkauf -» Antimf — Pacht. 

Gofort beziehbare Häuser, Vil« 
len, Grundbesitze. Gastbäuser. So 
lide Vermittsunfl bei ^Marstan". 
Gssucht auch Bäckerei mit oder 
phne HauKtinks^uf. 4.?M 
.^u verkaufen sehr schöne Tin» 
familieiwilq mit flrcis^em Ge« 
müsegarten, l^ierq^rten und all. 
Gattungen Obstbäumen sowie 
Weinhscken. neben L^auptb-^hn-
Hof. Anträ«?e unt. ^Einfamilssn» 
ima" an d^e Verw. '.' äZVO 

Wasserkrast mit itockhohem Ge­
bäude. nahe Maribor. ganz an 

! der BezirkSstratze gelegen, für je» 
- 5^ndu^»rie geeignet, ist um 

17S.l>W Din^ir zu verfaulen. — 
Antröge unte? ..Ctöndizer be­
trieb"., an die Verw. , 429?^ 

M llieSMM 

siekt Siek 6ie eekte (?ol6seife »n, 6eren uner-

reiekte (^Ute un6 ApsrNmkeit im (^edrauek 

überr»!! so xelokt ^ir6. 

»Verpevtivsvike 

Klidt 6er W^Aseke einen snj^enekmen, erfrZseken-

l^en (-eruek un6 reiniZt sie dlllten^eisse. seäes 

tausendste Ltück entkält ein 

S01.v5?ue«! 

Beflk,'auch im Bergs gelegen, 
l'i? ?0 Joch, nicht ükier .? 2tnn-
d!?n von" Maribor entfp'-nt. wird 
siskaust. Anträge an die Verw. 
unter „Maribor". 4297 

Ka»st« gesttchi 

Goldstücke, altösterreichischo, kau« 
se und zahle für 10 K. IM Din., 
für 20 K, 2(»f» Din. — Mengen 
besser .Postsach Prevalje. 

4S21 

Komplette? Schlafzimmer, ge^ 
strichen, Din. AM, a. massivem 
Hartholz Din. Ctrosima« 
jerjeva ul w, Tischlerei. 429 l 

Kurzes Klavier, Marse ..P-Irk'f". 
mit schönem Ti'n. wird günstig 
versg'ift. ?5dr. 

Au «tele» sefmhlk 

SSMMWkNMSNI 

i^iir Vermittler von ?^r»iwl>bnuii 
gen, Zimm'''n n'if (1n6i-'ns'»nijt-
zung. l><'»chlift5 
losalen gunsti^stc '''liisw>,sis ^ab» 
sunasf-ibioer Reflckianten bei 
..Marstan". ^312 

TskorotionsbiL»«», H^yerssten. 
kleines ?ei^erN'ager!k, s 
Äipdyri^aqerl.' IN verfauf?n. — 

Klellensesuch» > kakrriScter, m ()ugsim 
un6 preis ^konktzri'e!^?!?)«;. 
>l.e?ek»«» Noto?fjß«l«r. 
l'/. . "H. . Oin 6975--

Pso6ukte s!tde!<?nr!tpn 
^Veltmsrke. prompte I^ieie» 
.. runß^ vom ttaupilgx^er 

S. K^Iudizsna 
Isvilarkeva ul'c« 11. 
^sselnvef!<^nf stZr ^-lAfidor unä 
ptuj vlk6 sdxezeberi. , 2575 

Kaufe altes Gold. Gilber und 
falft^ Gebisse. M. Ilger, Iu-
«eler, Maribor. 3M3 

Gut erljalteneS, strapazsähiges 
z^ahrrad sofort zu kaufen gesucht. 
Angebote unter „Gut" an die 
Vcrw. 4271 

^ «rtos^ 

AVWiDvWLNWMMZNA 
Hartes Vrennhalj«. kurz geschnit­
ten. zugestellt, sehr billig zu ha­
ben. M. Obran, Tattenbackiova 
ulica. 4l)57 

»ü. i >. .' 

besserer Leichenbestattungswagen 
'.hlw schwarz lackiert, ohne Glas, 
'.!'t erhalten, ist preiswert zn 
-erkaufen. Gesl. Angebote erbet, 
n Frau Maier, Dravograd. 

4181 

Kleiner Änzelger. 

//Isganter Väpen, halbgedeckt, 
' ür 2 Pferde, Grazer Tsabrikat, 
j'?hr gut erhalten, preiswert zu 
verkaufen. Ansr. untZr „Elegant" 
an die Berw. , 41 ?5 

Verstht̂ e«« 

Gartengras (englisches RaigraS). 
prima Qualität, frisch angekom­
men. Garantiert keimfähig! — 
„Vrt" Dkamonia in drugovi 
d^uZlba z o. z. Maribor. 4215 

Vüroeinrichtuag, Bautischlerar-
Veiten sowie alle Tischlerwaren 
bekommt man am best»» und 
MiMen bei ?sa. .Hochnegger u. 
Wi(!^r. ^oro8ka cesta KK. 3014 

Echvne Zylrmungsbilder, niedri­
ge Preise! Photo-Atzlier Iapeli. 
Aeksandrova eesta 2!^, Trgovski 
dom. 

garantiert erstklassige 
Ware, in Posteolli versendet per 
Nachnahme zu s^avrikSpreisen d. 
alte Spezialgrosthandlung Inlio 
Gch«idlin u. Co.. Zagreb. Pre-
radovieeva ul. 24. Verlanget 
Preislisten!. 3235 

Durlehe« aefucht sür ein unbela 
stetzS Geschäftshaus in Slowe­
nien gegeO Intabulation auf d. 
1. Satz, Din. 400—S00.N00. Zu­
schriften unter „Geschäftshaus" 
an die Verw. . 411ü 

Schweinefette 
heimische, gar. reine, 

SpeS, 
g.'scilzcn und geräucher» 

Talami, 
erstklassige Marke, 

«äse. 
diverse Sorten 

! Ltonserven, 
Fleisch-, Obst- unv Gemüse-, 
IWft man am besten bei der al-
> ten Spezial-Großhandlung 
g»lio e^ibli« «. Zagreb, 
Hreradovt^eva ul. 24. Ver-

PreiMenl SSSV 

Achtung! Ti'lvkisches Kaffee­
haus im Garten der Restan­
ration „Kosovo" in Maribor, 
Grajski trq 1 wieder eröffnet. 

4S93 

WSbel 
kauft man am billigsten bei E. 
Zelenka, 10 octobra ulica V. 

2717 

Biliger als beim Ausverkauf 
wird bei Trpin in Maribor ver» 
kauft. Dort bekommt man noch 
10 Prozent Rabatt. 4000 

Stampiglien S. Petnn. Mari-
bor. gegenüber Hauptbahnhof. 

1tt72 

7»ps?isrsr-^rl»sitso 
werden billigst und rasch aus-
gefsihrt bei E. 5!.'lenka, Mari­
bor, 10. octobra ul. ü. ' 2750 

VerlWicke Auskunft in W^h-
nungSvermittlung. gunstige Ge» 
legenbeit für Wohnungstausch b. 
„Marstan". ' 4.'^13 

Batterien erbalten lZie in 

dem Radio-Geschäft. 4?k^1 

Abonnenten werden aufgenom­
men im Gastlfanse Felber. Drav-
ska ulica 11. Altbekanntes Gast­
haus mit erstklassigen Weinen. 

4303 

Möbel» 
aller Art. modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch auf 
Raten, sind zu verkaufen b. 
öercer in drug. Tischlerei u. 
Möbellager, Betrinsska uli-

ca 8 im Hof. 1312 

Volstermvbel 
Matratzen. Ottomanen. Diwans. 
Lederaarnituren, Vorhänge, 
Schlafzimmer billigst im Möbel 
Haus E. Zelenka, 

ilöeinsit'L^lk .,T!a!"'st!Z »lct", Aa» 
rodni dom. Erstklassige Weine, 
Kost, erniedrigte Preise, Unterir­
dische Kegelbahn. 3<^33 

»ealtlätev 

WMIGchWGEGKNSSSWWG 
Ein Besitz zu verkaufen. 2 Joch 
Grund. Obstgarten, Weinhecken, 
init Wohnhaus und Wirtschafts­
gebäude. Anfragen Kralja Pe­
tra cesta 74 in Studenti. 4230 

K«ttfe in der Umgebung von 
Maribor einen Vefift biS zn 100 
Joch. Ausführliche Angebote an 
die Verw. unter „Nr. 4265". 

4205 

Realitäten, Vesstt. Wirtschaft» 
Haus oder Geschäft seder Art u. 
siberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast 50 ^labre bestehenden han-
delsgerichtlick» protokollierten 
Mgemeiner Ver?eljrS » Anzeiger 
Wien, 1. Weihbnragasfe ZS. 
Weitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
<s'oste^lose Information di^rch ei-
'lene s^-cichbeamten. Meine Provi-

Größere Gärtnerei in ^liaen-
furt, auch für anderes Geschäft 
geeianet, umständehalber ver» 
käuflich. Zuschriften unt. „Gärt­
nerei 270" on. Anzeig?nkover. 
Klagenfurt. Burg. 4100 

mit Gasthaus, Fleischhaue 
rei, 87.500 Din. 

Villa 37.500 Din. 4250 
Realitätenbllro ..Aav^d", Mari 

bor. Gospofka ulica 28. 

ulica ü. 
w. oktobra 

271g 

Greislerei auf verkehrsreichem 
Geschäftsposten an Reflektanten 
mit eigenem Betriebskapital so. 
fort zu verpachten. Anzufr. in d 
Berw. 4319 

Zweistitckiges Sckhaus, 3 Woh 
nungvn. 10 Prozent Verzinsung, 
um 300.000 Dinar verkäuflich. — 
Anträge unter „Guter Kauf" an 
die Berw. 4823 

Feld, geeignet fiir Bauplatz, zu 
verkaufen. Anfr. Radvanlska ce­
sta 10, Marwor, 427Z 

Nertheimkaffa zu verkaufen. — 
F^ankopanova ul. 8. 4210 

Hoiliprima Weinqartenstecken» ge 
ichnittene von Din. 300. gespal­
tene von Din. 500 ausiv. per 
1000 ^tück verkauft Gnil?ek, Ma 
ribor, Razlagova ul. 25. In Ge-
genrechnung wird genommen a. 
guter Wein und Äpfelmost. 

4239 

Ein Break, gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Anfr. Maribor, 
Maistrova ul. 19/1, Lindtner. 

4241 

Nette Schlafzimmereinrichtunq. 
neu, um 2.?0^ Din. zil verkan. 
fen. Tischlerei Vrbanova ul. 20 

4250 

Schreibmaschine .^u verkaufen. 
Anfragen Aleksandrova eesta 21. 
Ledergeschäst. 4004 

Leere Kisten abzugeben. Aleksan 
drova cesta 21. 4130 

K'oittpl. altdeutscl'eS Echlafzim 
mer, gut erhalten, ist wea^'n Ab 
reise billig zu verkaufen. Vrbano 
va ur..2«. Tischlerei. 4317 

Kinder-Klappwagen, .Herren- u 
Damen-Büste billig zu verkaufen 
Trubarseva ul. 5 s?ntbi'rgasseV 
im Hofe, 1. Stock, Tür 7. 4307 

kinder»Gitz' und Liegewagen n. 
für 2 ??enster Borhangitangen, 
altdeutsch, zu verkaufen. Anf'"a 
Verw. 4238 

Eine fast neue, mittle'-e Ginger­
nähmaschine gebe für.?>erren- od 
Damenrad, auch Verkauf. Dol^ 
?lak Reka, .?^oce. 421? 

Mauerziegel zu verkaufen. Anfr. 
Betrinjska ul. 17. L. i^rasnc. 

4248 

Vrttteier von reinen Altsteirer 
hübnern und Enten werden bil 
ligst abgegeben Fischer, Pekre. — 
Tel. 435. 4279 

Ä'ompl. Schlafzimmer, 2 Betten 
samt Einsatz u. Rofihaarmatrat 
zen, 2 Nachtküsten, 2 Kästen u 
Psyche, noch ungebraucht, wegen 
Abreise zu verkaufen. JoZe Vo?i 
njakova ul. 21/1 4280 

Vreunabor » ltindenvagen, neu 
preiswert zu verkausen. KrLevino 
213 (bei !>en 3 Teichen), erstes 
HaLS lintk. 427« 

Z^ommi«, ^v-zer'st. de'tt^ch-sso< 
men'sch. mit-Iabre5zeugmsspn. 
wünscht Stelle ,^u ändern, geht 
ev. al? 5^'^chliaster. Mzaazineuv 
oder Ir^kfiss'int. Gefs. ?/nträgs 
unter „Komm'?" an di? Berw. 

?^rwrlein. ii'chtia im und 
in der B'^ivtschnit. sucht 'Zti'sle a. 
Lande. Briefe ühermittelt ?^rl. 
.Hüttig, Cclje, Glnvni trg 8/1. 

4321 ^ 
Eiskasten, mein lackiert, geeignet 
ür Deliki'tessenhandluna oder 

billig ver-
' "1390 

Milchgeschäft, wird 
kauft. Adr. Berw. 

eingestrichene Mkbel für Zimmer 
und.^üche und ein >?pnrherd we­
gen Abreise billig zu »ier?'>ufen. 
BosaSniKki trg 2/1. Tür 35. 

42Y9 

iZ^schäftSwaqen, gefedert, in gu­
tem .Zustande, billig zu Verlan-
'en. Adr. Verw. 43si2 

Wegen Redu/tlerung des Lagers 
verkaufe ich sämtliche Parfiime-
rieartikel und ßlammware zu 
tief herabqesejzten Preisen. Da­
menfrisiersalon 

M. ?^ettich'»t!rankh?:m. 
Maribor, Ulica 10. oktobra 3. 

4244 ' 

Tüchtige Verkäuferin der Ma­
nufakturbranche. sleis^ige n. ner« 
lästliche.T'raft, sucht Stellung in 
Provinzort oder' Sti'^t. w^n 
möglick) mit Kost und Wohnung 
im Hause. Gefl. Anträne unter 
„3 Jahre frei" an die Äenvnltg. 

4291 

»ssti» At-lle» 

A» »evmkk« 

Schlafstelle nnt guter zu 
vermieten. Marijina u. 19, Par­
terre rccht'Z 4178 

Zimmer mit 2 Betten ab l. Mai 
zu vermieten. Sodna ulica 20. 
Part.. Tür 2. 4SZ4 

Nett mobl. Zimmer mit elektr. 
Beleuchtung und Bedienung ist 
um 250 Din. zu vermieten. Auf. 
Berw. ' 413 t 

Schone groke. reine M«'' 
gazine, auf ftequentein Posten, 
betoniert, mit Beutil'itionen la-
ualisiert, Geruchsverschlus;. hei.^-
bar. Wasserleitung, Gaslicht, so­
wie auch elektrisches Licht mit 
Starkstromleitung, gleichmäs^ige 
kalte 7en7peratnr. für sede? Ge­
schäft und Unternehmen besten« 
geeianet. zu vermieten K'aciia« 
nerseva ul. 22. gegem'iber der 
?andweh'saierne. ' 4073 

Herrliche Mahnung an d. Bahn-
statiou PeSnica mit aünstioen 
,^ugZverbindunaen für Angestell­
te tlnd Cchüler ni'ch Maribor. 
5 gr. Zimmer. 2 Bliskpne. 1.500 
Quadratmeter arofier Gemüse­
garten, ah 1. Mai sehr Preis­
wert ?n nermieten. Anfr. ..7?el' 
herhof", Pe^nica. 4.'^2Z 

Ein gemütlicher Herr w!id aufS 
Bett oenommen. Aselsandri>io 
cesta 17/1, Tür 8. 425^0 

Nett möbliertes Kabinett bei al» 
leinstphender ?^mu ist si^fort zn 
vernn-'ten. Ienkova ul. 5. link.? 
2 Tür. 1272 

E'n schönes. r?ines. sunnig"'; 
mit esektri>6i''r?^elench-

tunq i't an einl'n soliden s^errn 
ab 1. oder 15. Mai zu vermieten. 
Anfr. Berw. 

Mehrere schön mii^l. .Limmer m. 
eleftr. ^icht und sepn'v s^'-inaanl' 
sofort zu vermieten. 
ulica 18. !.si7 

Grofze Freiwohnung i^m^eh ing 
2 Freiwohnungen Peripherie, 
leere Zimmer m. .^üchenlienhg. 
MonatS.^immer gr. GeschäftSlo-
kal. Anfr. „Marstan". 1311 
.^n vermieten schöne, trockene, 
hohe Geschästslokale. für alle 
Zwecke geeignet. Anzufr>igen bei 
Mayer, Aleksandrova cesta 75. 

4308 

Verläßliche Meierleute werden 
zum sofortigen Eintritt ansne» 
uommeu. Anzufragen Lede'ia-
brik Anton Badl-a nasl. ^.Vari-
hor. Kopali^ka ul. 2!^. -Z177. 

Ein Maurer, verheiratet, tin-
derloS. U'ird als ^Hausmeister ne-
'ucht. Anfr. Maislrova ul. 1!> 1. 
rechts. 421s> 

Tischler werden sofort auk.ipi'o'n-
nu'u iu der Möbelfabrik NanL--
nik u. Kompara Maribor. 4229 

l?xpedittans - Praktikant mit 
f»ennln!s der slowenil-^'en. kroa­
tischen und deutschen Sprache z. 
sofortigen Eintritt gesucht. 5?^a-
rihorska tekstilna tvoriüca d -'i/-
ba z o. ^^e.l 

Erstklassige Berkänserin o^. T'cr» 
käufer der Papierwarenbranche f. 
^''^ahreSposten gesucht. C^<'enf'ilsZ 
ersiksl''ss. Bevkäuserin oder Ver-
källfer der Galanteriemarenb'.an-
che si'ir grönere'? ^aisongeschäft 
!''vingend gesurbt. ^Xn'Zrührliche 
Offerten mit Photographie erbet, 
an Papienoar'.'nhandlnng 
^'ager-Neckermann. Eelje. 1.?1s! 

Einsa6)e sf^eil'rki^chin iiir? !?an^ 
wird gesucht. Anir. ^ioroö?a cest r 
19 l l'^'i "I^rau Twelnik. 417st 

Sehrmädchen oder !>.jehrsuuge 
wird gesurs)t. Spe.^ereiaesch^f: I. 
Wal-l. ?ravska ul. 8. 4247 

Gliche ältere nerllif^liche Pi^s"!*, 
welche fechen und sonstige Ar­
beiten nehen Bedienerin N" rich­
ten Nur sehr vi'r!äs?li'-be u. 
ehrliche Person, zu Ehepaar — 
Adr. Verw. 429q 

Kontoristin, ev. Anfängerin, der 
der deutschen nnd slowenischen 
Sprache in Wort nnd Sch'ift 
mächtig, mit schöner .Handschrift, 
mit <?tenoar>i;'hie und Maschin-
schreiben, wird promnt fiZr Ma-
rit'or af'>e>'tiert. iT^sserte mit An-
sana?'aeliat..?ans0rnch unter ..»^a-
hrikslager" an die Verw. 

Ein Vertreter für??iarihor und 
Umgehung wird für Galanterie-
hi-anche gesucht. Offerte untei? 
„P^rtveter" an die Verw. 41^05 

a 
o 
!» 
» procktvoil« Kuknakmon l 
^ ^ocdintar«»»«nt i 2^7 
ib Qeoklnet von 8 —2l) Ddr 
^ aucii «n 8onntgxen. 

50 »,«reilek« Vil6«r 

Reines, ruhiges, separ. Zimmer 
sofort zu vermieten. Adr. Berw. 

4288 

Ein» uud Zweifpänner-Was^en. 
Zteirer- und Plateauwagen bil­
ligst. Re'.>n.raturen von Auto? u. 
Wageu. Ferk, Juaoslovanskj tr»^ 
Nr. 3. 4257 

l k Z 

mit nur prima ^euxnissen 
wirc! ausgenommen bei^ 



Mm« 
M-

^ O U » » « D O »  Nummer VS vom 1. M<»i lvSV. 

WMM 

k. »«ie«ki.i7/e«. »<Akivok 
«nlBedkt «ia eutsorttettes w ßvtziäerripx. covereoate. pkim» crep 5a»^n«! 
iso em dkE^ IßGtzißtGtk k 9ctiv»k?e ^ntelswtte! ttvdA^ki« Itsko 5ckonan kll? leiel 
«>«» «. vlouAe«. kßOW I PltmO 5d»NwNUHchUty tüs Xleiäer u. MouZen in »Ney k'Usden! 

psslm« ». dilttzkt kydiGio» u, VaIed»Ll<>« WeiS vO^MG w-
ÄiSxItzO l (fep ^ «ß»wG i« >ye« ffGkhen. Spltien u. VHnilE,. tt«n<t,c»>ßck» ist I'Ikv 
» s->^ «ramv?« In d»»»on au»l»t««i,, rk« «kollek 
VMißM« plmsÄ 4kßO Tvsekivk-Kftzlk«!. Lolicke veäjynuns 

11 

YYZPPZIss» UI. 14 «7» 

WH-
?ei.kpK0ßi IS» I 

MluiiiuZllllii» 
»ti vsrksutsn. 

t VkucksckliuckMter I^r. N mit 196 LckISucke, k^s« 
brjkst seLk. ---- 3 Vrieure !^r. 3 mit I^iemengntrieb. 
3 Ikieure dir. S mit ^g '̂nra^sntried. — 1 Ventilstor 
dir. 3,-1 Ken-Kup!unA komplett, mit I^iemensckeibe 
l.eerl>ufkücßse mit KuZellaukrin^en. I^iemensckeibe 
liltt l3W mm. Vurc^me85ef igt 360 mm breit, ^eder^ 
tfSI^ Zov bei 180 UmcjrekunAen. Die ^ssckinei» 

sinä im öetrisde »u besjckti^en 

calcovok I pstymiin i munjara <1. «l. 

cslcove«. Nechlmuil«. «»» 

UM50N5t 
WMV '̂ 
-V-T-"" 

myytiefen vir Iknen dbi uns xeksutte 
^neumsjill trot? ^er nep^ 

t^tvn prieiAr«öp«ierun^. Vor ^ykHu? cher 
^uto-. ^o^sß<^ o«lGr f»krrß«1pneüm« 
lijc. v«rl>flxOst Sie ch« !et,t«a 

nur beim Stockisien 
preis« 

3705 

'-kZ 

oivlsk H SusUnM 

l W m a  N s r i d o r  I i l t M t m  »  

krsn» Zvstzf's Ksut5i«In 

eQt/ch?Qt Ao/>v/s/sa uQ<i /)q5ts /:sauk 

so/ZMsr^F/o^. SH/Ziis7/ pack o/ios <?s/a^n ls«i7 

ksben !a ^potdelcen, vroxerien Uv6 (Zsl»llteriev>kendsn6!unz«-

pinoVW 
ullo» ^7 MM.lloMgll 

. j 

ttvut« s»m»t»9 6«n1. ßO»l 192Y; 

Olelch^it« emotsthj^ ick Äem «eedtten pudlikM 
«ei»« Pffim»-V«in« in ,N«a Prei8l«sea uncl <jjß hNf 
«Ilksnnt vor^üÄicKe Klleke. /Abonnements kür ^ittissf 
un<1 ^d«y<!»Dhl IS vinUr. Ltets tn?ckes ö^Szey» «nlj 
Vockvi«t vom k^«S. Oea I««drteii y«it«n stebt^n^ 
nst»h«f^«ktehtet» Kexßjbskn »ur Vertü^ootk. Lek^ß 
l.oktzjitßtDU k zHklreieken vesuck ditt«t 

t^ilPtlnN VollgrudGr» s?77 
.. s. 

l.k>ui6stiom Verllsuf 

^ ^vvUvn Kv6uffj«n»ax 6e» VesckStte» unä teUvelser Ve^ietun? 6«r I^ok»le» »llSdel, Settv»ren, l'eppwke, 
VdrkRnß^e, Lett u. I'liekäecleon, l)ivsn»vder^llrLe, ^vdel»tokke un6 ?^»6r»t»pNssr»äi, Otto 

MHNGN, OivONi, k'suteuN», KN6«r ete , »o^>« »LmNieke ^rtttrel kvr >Voknunx»«tnrjcktunxen. t^ur Ieur«e 
^ ??Pt»e ß0^ 5l)^/, re6u»i»rt. ??«!« Ve»iekti>^unss. ILein IL»uk« v»Nss. ?r<)Vi»»Lver»«n6t. preiiltsten krsnko. 

DU Sil IWW Ksrol preil »M. WM lil.! 
4S00 

^ ist Hie^Vs ffed«»tGn, tH «it 

I?« 

I 
>  » « u  

MG jiiM MÄtttt 
jvgßll»»tlchk ytsalSbürger. suchen ein größeres RsstatzC 
W»i ydse Gasthaus mit Küchenabgang zu pachken oder 
«s AeehNung w nehmen. Dieselben slnd auch kauttonH. 

IGPyißteste vfftte zu «cklilen. V««-
«ieq Rl« sißd «» «ls» I?0t!te vett^ 
l«sR»ne,pok<k«u» .?ußxv,l>viTn. M«, 

KpeH^ßU» vsuft»« tüf v«cke«lnltu«vt« 

LtstttltIMinWu'! 

IiMNili»MiliWNllWiiliMNMWimiMNiii«Wiisis«lW!!i!MMliillnill!iliiM!iilil!Nliiittiiiil>!liliniiinililit!l!!t!!!WK!Wi!l!!t!l!tiji!i!i!liii!lill!lillWW 

Fretwohnung 
1—2 Zimmer und Küche» wird I 
von besserem, kinderlosem Ehe- ^ 

paar in Maribor MiW»»WWW»WW 

Anträfle unser 135" an die Derw. d. Blaltes. 
^ » 

uncl t^eimarbeitqrinnen für 
^nkertixunx von ^ilitSr-
>vSsc1le verde» kür <1«»" 
ernä »ukxenommen bei 
eler k^irms Ourjsvs» i^«> 
ribor, Orexoröiöevg uiies 

24. 40sS 

Vhia. Zuschrisien erbeten unter..tüchtige Wirtsieute'* 
ß« die Denvatlung des Blattes. 4Äß 

WM WIMil» Ml IM 
D«WWNMliiin«iuiihttin»i«imMMiilMlil>lililMt!l«itill!ii!ili!llWiiiM 
verck«! aber 6ea 8ommer 7ur ^utbev«krunßl liber-
»ommen. l?«p»r«turen ver6eu promt u. diiliASt «vsgesül^rt 

le. arSstltr. Sosvosks uli»7. «?»? 

Äwtl KlmtoWnnm 

und »va? ei«ß serbokrAatisch^deukslh, die zweile 
utsch-serbokroattsch. der Stenographie» Korreipvtldell^ 
»nh dßß Mßschtpichrtztbens mächtig werben bei eine« 
grßßßrsR Unkernshmen tn Slawonien aufgenommen. 
Anträge mit Zeugnissen» Lebensbeschreibung und Se, 
^l^nsprüch«« an: Maribor. Postfach S. Ständiger 
Pspen. Reisespchn «erden vergütet. 4L70 

KsIliäsmpfiokomodNs 
W, «ol», 

l«. l«. >70 ?.s. UIIII «. »I. « P.S. 
« 

W, VPßF KG«WM»»»Qss>««»» 

14 p. 5. 
sernVk » Vyz.» linsen«,« 

l 8tlletl. « ?. s. -. 2 Ltliek. ls p. 5. 

Ueieit prompt unä dllllxst sd 

VNIm StDli^v? I»>iss«d 
»>,«ßL>«D,ß>. » ^0 ? ßss^ 4. 

oÄ!/ 
limtiiciie ^snufsktur>v»se, enxliscker unc! 
üIimi8ckerprovenien?,KsmAsrne.(II,evjot«, 

MSN voll' uncl vaumvollstokke, i^einen unä 
l ̂ s^ikkone, ^si'!<e ..8ct,roll", I.einen-. vsmsst-
u. k^rottier-l^unätüclief, 8tevpcleclcen, l<ot?en, 
Settsssrnitulen be^iellyn Sie ziu dtttizfltgn 
prOisen in ller Odlsötlnle» .»vrAv»", 
pel»n, /^»ridor, KoroKK» ceit» 48. ^ 
Komplette ksautgU5ststiunAen! 4060 

3997 

Zwiebel- und 

Varabeismark 
heimisch — auch im detail  ̂verkauft billigste 

„Konserva" MMoiNkevo u'. a. 
V? 

iWlGMm »ch «»R hie MdM«« »ee«»i»«»Ulch: Vtz «  ^  O t P I r ,  g o m n a l i f t . z » r  b e »  H e r a n s g e h e r  « c h  b s R  D r » <  » e r a n t » « t t l k t z ;  D t r e t t t z s  G t »  » I c h  D  « t ß l  ̂  . G /  
Beide »Ohfttatt tP Vtart»««« 


